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für Stadt und Land.
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J der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeber g.
er Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

IJnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſcheift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

l Sen 294. Halle, Dienstag den 15. December 1868.
Hierzu drei Feilagen.

e

s e. h e e22 9 o F8 Deutſchland. der Ordnung Unter den Märchen der Gebrüder Hrimm ſeien auch ganz „ſonder
S De bare Geſchichtchen. Es folgen die Schnurrbarte der Lehrer eine VerordnungL VBerlin, d. 12. December. Abgeordnetenhaus. P. Die heutige Zgegen eriſtice nicht aber auch er werde dem Lehrer vorkommenden Klein

Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde um 10 Uhr vor faſt leeren Meinung ganz offen ſagen Schnurrbarte ſeien gegen den Stvl. Was würden die
W Banken vom Präſidenten v. Forckenbeck mit den üblichen geſchäftlichen Collegen ſagen, wenn die Schulmaäuner und die geiſtlichen Mitglieder hier im Hauſe

2 einen Antrag auf Annahme eines Geſetzentwurfs, betreffend die Auf

waltung ſich die Bevormundung der Regierung noch ruhig
14 Mitgliedern überwieſen wird. Der Bericht der Staatsſchulden Miniſterium die Mittel, die es verla nF e D. 2 e nat, ungeſchmalert bewilligen. (Lebhaftes Bravofri- Commiſſton über die Staatsſchulden Verwaltung des Jahres 1867 geht e Brgenehgee gen ebhaf
an die Budget Eömmiſſton. Abg. Dr. Wehrenpfennig. Vorredner ſcheine nur zwei Meuſchentlaſſen

em Das Haus tritt in die Tagesordnung ein erſter Gegenſtand der zu kennen, die eine gebunden an die engherzigen dogmatiſchen Formeln des 16. Jahr
Tagesordnung iſt die Schlußberathung über den Antrag des Abg. Hunderts, die andere ſo ſehr gelbe vom kirchlichen Slguben,
Windthorſt (Lüdinghauſen) betreffend die Siſtirung des Prozeſſes Pa Nation ſeit dem vorigen Jahrhundert und in den von die

mergerichts Termin anſteht. Der Antrag Windthorſt wird faſt einſtimv Eravo links). Redner kritiſirt im Einzelnen die Auffaſſung des Vorredners vonche mig angenommen. Aera ebagke ber hen Eigt des Eut Friedrich dent Großen und Schleiermacher der große n wurde ohne Weikeres
Das Haus fährt mit der eneraldebatte über en Etat des Eul konfeſſinsloſe Schulen beſtätigt der große Dheologe ſchwerlich den Vorredner als

f rus miniſteriums fort. Erſter Redner iſt der Abg. Br. Wantrup: feinen Geſinnungsgenoſſen anerkannt haben. Die Beſtatigung Kreyſſig's nach deſſen
Derſelbe ſpricht unter anhaltender Heiterkeit des Hauſes über die Unruhe früherer Reprobirung ſel unbegreiflich Die Selbſtverwaltung im Schulweſen

von Im Lande und die Aufregung gegen das Kultusminiſterium. Wer ſind die Leute müſſe ſich nicht guf die Gemeinden beſchraänken ſondern von den Kreiſen und Pro
ti die ſie machen? Das ſind die Anſtifter jener ngiven Echaufftrung welche in vinzen gusgehen. Redner knuüpft an die Vilmar ſche Schulordnung in Heſſen an,
leen der MRetropole der Intelligenz die /„Sangirung des Kopernikus hervorgerufen habe deren Sehulplan unter 28 Stunden 20 religiöſen Dingen zuweiſe. (Hört hört

Decken; das ſind die Leute die mit ſhrem Glauben Schiffbruch gelitten haben welche gtremſten Richtung zur Leitung des Schulweſens berufen
o die Schopſungsgeſchichte der Bibel leugnen um dafür ihre Abſtammung von den hanger Vilmär s die Feinde Preußens heben ihr Haupt! empor und die Freunde

Affen zu vroklamiren und ſich auch darnach benehmen (Große Heiterkeit). Solche ſeufzen Wir ſind aus dem Regen in die Traufe gekommen. Redner beſpricht das
bei Unruhe und Aufregung lege ſich wenn die Zeiten ſich ändern und die Anſtifter, Statut der Kaſſeler Realſchule und ſeine Geſchichte warum ſoll Breslau weniger

die Brandredner auf jener Seiten Präſident ruft den Redner zur Ord gut behandelt werden als Kaſſel Früher habe man in Pr
Liebesblicke mit demſelben Grafen Bismarck deſſen Namen einſt nach ihnen keinen ſchen Zug unter dem Miniſterium Eichhorn habe man die Urkunden durchſtöbert,
Cours guf der Borſe hatte! Nur Ein Mann deſſen Anſichten er haſſe den er un den konfeſſionellen Charakter der beſtehenden Anſtalten feſtzuſtellen und vei

Pfd. Aber ſeines Mannesmuthes wegen hochachte CJoh. Jacoby) ſei derſelbe geblieben. deuen Anſtalten Konfeſſtonalität vorgeſchrieben. Die Forderungen der Katholiken

R 0 Chriſtus und ſeinem irdiſchen Könige treu bleiben. Redner wendet ſich darauf zu glitt der Schule heiße: Katholik und Proteſtant hätten

ſelig werden Faeon, das ſei gleich Kenfeſſton, und von dem „Sel h n3 ehlt wollten jeht Viele gar nichts mehr wiſſen Für ſeine Perſon ſei Friedelch der der Lonfeſſtonellen Gegenſätze zügeln die gebildeken Stand

weſen die MindenRavensbergiſche Dorfordnung das JudenEdikt, das Armen Einheit des preußiſchen Staats, mit der Einheit der deutſch
ſe. Edtet, der Berliner Geſangbuchſtreit von 128 ſ. w. Der Miniſter des Jnnern Bravo.)r und der Kultusminiſter „handelten demnach ganz friderieianiſch. Redner ſucht Kultusminiſter v. Mühler entwickelt den Gang der

Fens der Vorwurf treffe a issime in medo gehandelt zu haben um den öffent Den Reſchslaunde rechtlich anerkannten Konfeſſton geweſen.
lichen Eklat einer Nicht Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König zu vermeiden erſt ſelten die Staaten mit gen ſchter Konfeſſtonalitaät die

1 E die Einführung eines Schindirektors in Breslau durch das königliche Schuleolle gegenüber habe die preußiſche Regierung En Eſſen und Erfurt die Bildung ſmul
e ck gium, u. ſ. w. Er ſpricht darauf für Hecentraliſation und Verminderung des kanet Gymnaſten unternommen und auch dem Sybelſchen

Herz er wünſchte vur Jedem ein Vierteljahr Schulrath zu ſein (Heiterkeit) um ſämnitlicher Lehranſtalten beharren daß ſie im Gegentheil

ſe. wendig eine Reglerung, die dagegen ausſchreite, möge der König jagen, ſo weit er kenſtein von 1826 und v. Raumer von 18589. Auf weitere
S kann, Redner vertheidigt die Kondulten vder eigentlich PerſonalLiſten; die Schul ſich jetzt nicht einlaſſen.Se VißtationsReeeſſe müßten ſich über die Perſon des Lehrers verbreiten, es ſei ſogar Abg. Bieck rechtferkigt den Kultusminiſter in allen Stücken vor Allem in

Regel, daß der Lehrer ein Dupliegt davon eigenhändig abſchreibe. Redner bezieht der B handlung der kirchlichen und Schulſachen in Hannover und Heſſen und
ſich auf die Viſttations Ordnung des Kurfürſten Johann Georg vom Jahre 523. ſpricht ihm für die Verheſſerung der Lage der höheren Leh

Die Monopoliſirung von Norwmalbüchern die Approbirung des vom Konſiſtorium zu das Monopol fur ein einziges Leſekuch nicht zu lohen ſei
Hannover als Schulbehörde einpfohlenen Flügge' ſchen Leſebuchs ſel vollkommen in bittere Tadel den Abg. Richter mit efnem das religiöſe

e m

e e nes ſchonen Tages mit Schyurrbarten erſchienen (Schallendes Gelaächter) die
nd T Mittheilungen eröffnet. Die Abgg. Duncker und r. Eberty haben jhnen doch ſo gut ſtehen wurden wie Anderen. Es binnie mebr daranf a daß

ſetzentwur die Lehrer Haare auf den Zähnen haben als durch Bärte Aergerniß geben. Das
hebung der Beſchränzungen der Preßfreiheit eingebracht welcher auf waren die Dinge die man anfuühre als Vielregtererei. So lange unter uns noch

h Antrag des Abg. Frhrn. v. Hoverbeck einer beſonderen Commiſſion von ſo viel Unkenntriß und wenig guter Wille herrſche möge man ſtatt der Selbſtver

Aen agbſtammen wolle Daz wiſchen lege der große Bildungsprozeß der deutſchen

riſius, in welchem am 15. d. Mts. beim Criminalſenat des k. Kam- Schichten herrſche die Unruhe und Aufregung Segen -das Kultusminiſterium, wel
ches die Bildung der Nation in das 10. Jahrhundert zuruckſchrauben möchte

Das ſind die Leute welche den Vamen des großen Schlekermacher auf ihr Panter links An dieſen Zuſtänden ſei während der zwei Jahre preußiſcher Verwaltung
geſchrieben haben um mit den Lappen, die ſte ihm abreißen ihre Blößen zu be Nichts geändert worden mit Ausnghme in den vberſten Stellen wo ein Mann der

nung die ſeien jetzt ganz lenkſam und lammfromm geworden und wechſelten Halitat der höheren Schulen gar nicht gedacht erſt mit dem bekannten romanti

Der er war. Jenen Leuten genüge kein Kultasminiſterinn, auch nicht ein Mini Fien begeündet ſobald man die höheren Lehranſtalten der Kirche weihe. Die vä
ſterium Schwerin Graf Schwerin werde ſtets feinem himmliſchen Könſge Jeſus dagogiſche Einheit ſei nicht bedingt durch die Einheit der Konfeſſion; die Konfeſſflo

einer Anſprache an den Grafen Bethuſy der dem Miniſterium ſo gern ſeinen gön ſchaft mit einander und habe zu ihrer letzten Konſequenz die Forderung des kon

Innern gemachten Vorwurfs einer antifriderieianiſchen Auffaſſung guf das bekannte Fortſetzung der Politik des großen Kurfurſten und Friedrichs des Großen Nicht
Wort Friedrichs des Großen In meinen Staaten kann Jeder ſeiner Fgeon um eine ünterrichtsfrage, ſondern um eine Staats und Rationalfrage handle es

gwerden da ſich hier. Die bürgerliche Gemeinde werde auf dem Gebiet der Schule den Eifer

Große leider zu ſehr Philoſoph geweſen als König aber habe er den Glauben ge zu einer Phalanx gegen den konfeſſionellen Hader dazu können ſie in konfeſſionellen
ſchirmt und die Gottesfurcht befördert Beweis das General Landſchul-Reglement Schulen nicht gebildet werden. Die Bildung ſcheide nicht ſie mache frei und
des Kriegs und Domainen Miniſters v. Danckelmann, der kein Dunkelmann““ ge mache einig! Die Grundſätze der Kultusverwaltung ſtehen im Widerſpruch mit der

darauf einige ſpeeielle Beſchwerdepunkte zu widerlegen Anſtellung des Konſiſto- ſſe im Schulweſen ſeit der Reformation und bis zum Reichs Deputationshaupt
rialraths Uhlhorn in Hannover Caſus Kreyſſig in Kaſſel, wo dent Miniſter höch ſchluß von 1803 ſeien die höheren Lehranſtalten ein Auneyum der in dem betreffen

Schreibeweſen guch in Schulſachen. Mit der Selbſtverwaltung ſei es nicht weit genüber erklart nicht abſolut bei dem Prinzip einer konfeſſionellen Scheldung

dics einzuſehen. Wie viel thörichte Eingaben der Schulvorſtände, die beſſer in loco werde geme nſchaftliche Anſtalten für beide Konfeſſtenen zu gründen dies ſei auch
abgemacht würden (Schallendes Gelächter. Die Leute wollen regiert ſein mit Ge Dem Magiſtrate von Breslau frelgeſtellt, von demſelben aber abgelehnt worden.

t walt; was ſoll man da machen (Gelachter.) Eine Vorzeichnung der Gedanken Dieſe Grundſätze ſelten nicht neu ſondern auch von ſeinen Vorgangern feſtgehalten
die das Unterrichts Miniſterium leiten als Rorm für die Regierungen ſet hoth worden. Der HRiniſter verlieſt zum B. weiſe Aktenſtucke des Minſſteriums v. Al

r Der Begriſf des Geheimen ſei gar nicht vorhanden und nur dagegen würde er nachweiſe Dank und Anerkennung aus. Das Flüggeſche Leſebuch ſel nicht ſchlech
ſprechen können. Es folgt die „Inſeenirung des Knaben Veit!“ er ſet ſelber gegen ter als die in den alten Prosnzen im Gebrauch b ſindlichen Leſebücher obwohl
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mor in ſeinen Citaten ausgeſprochen habe? Die konfeſſionsloſen, d. h. in Wahr
n. h e Schulen zuzulaſſen würde eine ſchwere Verſchuldung des Mi
niſters ſein.

Abg. Dr. Techow: Die Gymugſien haben in ihrer hundertzjährigen Ueberlie
ferung einen beſtimmten feſten Stand; anders die Volksſchule. Wünſche der Mi
niſter, daß die Kommunen die ganzen Koſten tragen ſollen, warum laſſe er ſie dann
nicht frei und ſelbſtſtäändig verwalten. Den Religions Unterricht habe bis jetzt noch
Niemand den Schulen nehmen wollen. Bei der Anſtellungsfrage handle es ſich aber
nicht bloß um die Konfeſſion, vielmehr werden die wunderlichſten Dinge dabei zu
Tage gefördert. All dieſe Fragen können aber nur durch ein Unterrichts Geſetz
geregelt werden der Miniſter verweiſe jedoch, wenn er an Ausführung der beſchwo
renen Verfaſſung erinnert werde auf das Jenſeits das ſei verſchleierter Abſolu
tismus (Murren rechts). Redner bedauert die außere und geiſtige Noth der Lehrer
und hofft, daß die Zeit dasjenige, was ihr am Schroffſten gegenuberſtehe, am Leich
teſten beſtegen werde. (Beifall links

Abg. Graf BethuſyHuc: Er habe ſich für den Etat einſchreiben laſſen
weil er denſelben unverkürzt bewilligen und weder der Staatsregierung noch dem
Kultusminiſter Oppoſition machen wolle. (Redner verlieſt mehrere Stellen aus
thevplogiſchen Broſchüren, um den Abg. Wantrup zu widerlegen, ſpricht aber ſo ſto
ßend und undeutlich, daß er auf der Journaliſtentribüne im Zuſammenhange unver
ſtändlich bleibt. Ein Ruf ſeines Freundes, des Abg. v. Kardorff, „lauter! „„lauter!“
erregt die Heiterkeit des Hauſes. Wenn Abg. Wantrup meint, deshalb über
Schleiermacher urtheilen zu können, weil er zu deſſen Füßen geſeſſen habe, ſo er
innere ich an einen Ausſpruch Hegel's: Von meinen vielen Schülern hat mich nur
Einer verſtanden und dieſer Eine hat mich mißverſtanden! Dieſer eine Schuler,
der Schleiermacher mißverſtanden, werde wohl der Abg. Dr. Wantrup ſein. (Große
Heiterkeit.) Uebergehend auf das Gebiet des konfeſſionsloſen Schulweſens iſt Red
ner der Auſicht, daß Religion und Wiſſenſchaft ſich beſſer befinden würden, wenn
ſie getrennt wären. Schließlich wiederholt derſelbe ſeine beſcheidene Bitte, dem
Kultusminiſter gegenüber, alle ſolche Schritte zu vermeiden, welche den Schein des
Hyperbureaukratismus und Hyperdogmatismus auf ihn werfen und die nationalen
Beſtrebungen mehr hemmen als fördern. (Lebhafter Beifall links Starkes Ziſchen
rechts, das ſich mehrfach wiederholt. Die Mitglieder der freikonſervativen Fraktion
verhalten ſich bei der ſtarken Demonſtration, die ihrem Fraktionschef zu Theil wird,
vollſtandig ruhig und theilnahmslos.)

Der Kulkusminiſter will bei der vorgerückten Zeit nur den einen Punkt,
betreffend das konfeſſtonsloſe Schulweſen berühren. Der Vorredner ſei im Jrrthum,

wenn er glaube, daß eine Drennung der Religion von der Wiſſenſchaft Erſprieß
liches hervorbringen könne. Das Prinzip laſſe ſich nur auf höheren Schulen, na
mentlich auf Univerſitäten anwenden, nicht aber auf Schulen, wo die Kinder mit
dem achten Jahre eintreten. Prinzipien, die fur die gereifte Jugend paſſen könne
man nicht auf Kinder übertragen. Man ſage zwar, in konfeſſtonsloſen Schulen
könne man allgemeine Religion lehren das ſei ihm abſolut unverſtändlich und er
könne ſich keine Religion vorſtellen, die weder katholiſch, evangeliſch noch jüdiſch
ſei. Zu dem komme, daß in konfeſſionsloſen Schulen eine Norm für Sonn und
Feſttage gar nicht aufzuſtellen ſei, denn feiere man den Sonntag, ſo thue man den
Juden Unrecht, ebenſo umgekehrt. Ja man könnte nicht einmal das ſchöne Lied:
Nun danket Alle Gott ſingen, weil es einen ſpezifiſch chriſtlichen Charakter habe
(Unruhe links). Die deutſchen Kirchenlieder wurden unbrguchbar werden und die
Schule des köſtlichſten Schatzes beraubt, den Deutſchland beſitze. Auch die Geſchichts
lehre würde unmöglich werden, denn es könne kein Lehrer ein Urtheil über dieſe
fallen, wenn er nicht das Zeugniß für die Erſcheinung Chriſti auf Erden mit ſeiner
ganzen Perſon abzulegen im Stande ſei. Die Geſchichte wurde dann mit dem Kai
ſer Auguſtus abſchließen müſſen und daruüber hinaus könnte dann keine Geſchichte
gelehrt werden (Große Heiterkeit links). Kurzum es müßte Alles vermieden wer
den, was den Eindruck des chriſtlichen Bekenntniſſes in ſich trage und dann ſo
ſchließt der Miniſter „„brechen Sie mit unſerer Vergangenheit, auf der das
deutſche Volk und Schulweſen gewachſen iſt, in einer Weiſe, deren Verantwor
tung ich nicht tragen kann. Geifall rechts

Ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Beſprechung wird ab
gelehnt und die Sitzung jetzt um 3 Uhr auf Abends 7 Uhr vertagt.

Die Abendſitzung wurde 7 Uhr bei ſchwach beſetztem Hauſe, aber
überfüllten Tribünen eröffnet. Am Miniſtertiſch befinden ſich der Kul
tusminiſter und einige Regierungscommiſſare. Es erhält das Wort

Abg. Grumbrecht: Die Verfaſſung beruhe auf einem chriſtlichhumaniſtiſchen
Standpunkte die Aeußerungen welche der Miniſter heut gemacht ſtänden damit
nicht in Einklang. Er achte jede Ueberzeugung aber unbegreiflich ſei es ihm, wie
der gegenwärtige Miniſter bei ſeinen Anſichten die er ſonſt als aus ehrlicher Ueber
zeugung herrührend auch achte zum e e des Staates die Geſchafte des Cultus
fuühren könne. (Oho! rechts Bravo links.) Der Miniſter begünſtige in Hannover
diejenigen welche der Union widerſtreben und er Redner behaupte deshalb daß
dem Könige entgegengetreten wurde welcher die Union begünſtige. (Oho! rechts.
Die Einführung des Flügge' ſchen Leſebuchs ſei ganz unüberlegt geweſen man habe
auch verſucht es den reformirten Gemeinden aufzuzwingen. Dabei ſei zu bedenken,
daß Hannover auf religiöſem Gebiete viel empfindlicher ſei als auf politiſchem. Das
gehe aus der Geſchichte ganz deutlich hervor Redner eitirt zum Belage verſchiedene
Beiſpiele). Wenn der Herr Minlſter ſeine Anſichten erſt mit den Forderungen
der Seit in Einklang zu bringen wiſſe, ſo werde das wohl ſein Nachfolger
verſtehen. (Larm rechts Beifall links Vom Miniſter ſei ein Reſkript an die
Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher Hännovers erlaſſen welches die Feſtſtellung
eines Budgets für Schulverhältniſſe betreffe. Das Reſkript habe gezeigt, daß der
Miniſter gar keine Ahnung von den Verhältniſſen habe. Er werde immer wieder
und wieder gegen eine ſolche Verwaltung des Cultus remonſtriren. Er wurde mel
nen ſich an ſeinem Vaterlaunde zu verſuündigen wenn er das nicht thue. (Lebhafter
Beifall links heftiges Ziſchen rechts.)

Abg. v. Dieſt erklärt, daß die Rede des Abg. Richter ihn ſchmerzlich berührt.
Er habe mit Spott ein Lied eitirt, deſſen Refrain laute „Schönſter Jeſu und
dazu hätten noch einige Herren gelacht. Auch der Abg. Lent habe ein Lied eitirt
und dazu ſei wieder gelacht worden. Es ſei tief ſchmerzlich, daß die Gefühle der
einen Seite des Hauſes ſo verletzt würden. (Bravo rechts.

Abg. Leſſe klagt über die ſchlechten Leiſtungen der Volksſchulen in Poſen; er
ſtimme hierin ganz überein mit ſeinen polniſchen Collegen. Ein erſchreckendes Bild
erhalte man aus der Statiſtik der Rekruten. Es wurden jährlich eine Menge Leute
eingezogen welche weder leſen noch ſchreiben Fönnten. Es gabe ein Dorf in Po
en in dem von 38 Grundbeſitzern nur 3 ſchreiben könnten. Diejenigen welche
We Jnſpektion der Schulen in jenen Gegenden vollziehen erfüllten nicht ihre Pflicht.
Früher ſei das beſſer geweſen er erinnere nur an den alten Dinter welcher den
Stock in der Hand von Schule zu Schule ging e CConceſſton) nicht mehr erforderlich. 2.und die günſtigſten Reſultate er n
zielte. Die ſtarre Befolgung des konfeſſtonellen Prinzips trage die Hauptſchuld an
den mangelhaften Zuſtänden

Abg. v. Sybel: Der Abg. Grumbrecht ſei in ſeinen Wünſchen in Bezug auf
Entfernung des Miniſters etwas zu weit gegangen. (Lebhafte Rufe links: Nein!
VPein Es ſei jetzt nicht der richtige Zeitpunkt, eine Miniſterkriſis herbezuführen.

wird aufgehoben. 3.
Seitung oder Zeitſchrift, eine Caution zu beſtellen, wird aufgehoben.

Man dürfe auf den Unlverſitätsunterricht gegenüber der Gymnaſiglbildung bei Wei
tem nicht das Gewicht legen wie es geſchehen. Die Erziehung bis zum 20. Jahre
wirke dauernder als alle ſpäteren Eindrücke. Wenn es währ ſei daß der Unterricht
an Gymnafien der Confeſſionalität nicht entbehren könne dann müßte überall neben
dem evangeliſchen Gymnaſium auch ein katholiſches beſtehen und umgekehrt denn
ſonſt würden nach der Ueberzeugung des Miniſters die Schüler der dicht vertrete
nen Confeſſtonen in ihrer Erziehung geſchädigt.

Abg. Laß t daß er zu denjenigenegehört, von denen Wantrup geaßwitz erf
ſagt hat, daß ſie Schiffbruch an ihrem Gſguben gelitten hätten und er bedaure

dies keineswegs. Er achte jeden Glauben und jedes Bekenntniß, verlange aber auch
Achtung ſeiner religlöſen Anſchauung und wünſche nicht daß der Cultusminiſter
einen beſtimmten Glauben oktroyire. Auf ihn treffe die IJnſchrift in der Schloß
kapelle (wo der Landtag von einer an das 16. Jahrhundert erinnernden Predigt em
pfangen wurde) in vollem Maße zu: Selig ſind die geſchmaäht werden. Redner
legt unter wildem Lärm der Rechten die Verhaltuiſſe von Schule und Kirche in
Breslau dar und warnt, von lebhaftem Beifall der Linken begleitet, vor der Gleis
nerei in allen Formen.

Abg. Reichenſperger vertheidigt den Miniſter. Die Volksſchule müſſe einen
religiöskonfeſſtonellen Charakter haben. Der Abg. Kunzer habe neulich das Rich
tige getroffen. (Es entwickelt ſich im Laufe der Verhandlungen eine mephitiſche
Aitze auf den Tribünen welche mehr als gefüllt ſind. Auf der einen Tribüne wird

ein Herr ohnmächtig.) Redner ſucht in ausführlichſter Weiſe darzuthun daß ein
konfeſſivneller Unterrkcht für die Erziehung durchaus nothwendig iſt. Elgentlich
vertrete der Cultusminiſter hinſichtlich dieſer Frage das liberale Prinzip auf der
andern Seite herrſchten die reaktionarſten Tendenzen (Ziſchen links Bravo rechts.)

Abg. Virchow: Der Vorredner, an dem der Herr Miniſter den emphatiſch
ſten Lobredner gefunden außer ſeinen eigenen Begmten im Hauſe wird wohl mit
ihm zuſammen am beſten zur Beſchickung des dkumeniſchen Konzils geeignet ſein,
wo die Verſöhnung aller Konfeſſtonen beſchloſſen werden ſoll. Aber ſeltſam iſt
dieſe Begegnung des Kultusminiſters des Stagtes, den er als einen evangeliſchen
bezeichnet mit den Katholiken. Aber laſſen wir den Streit der Konfeſſionen und
fragen wir nach dem einen, wozu uns die Verfaſſung verpflichtet, nach der Stel
lung des Staates zur Kirche und Schule. Und da erſcheint uns jeder
andere Standpunkt als der der Parität als verfgſſungswidrig.
Die Volksſchule auf die Konfeſſion begründen heißt das religiöſe Gezänk in Per
manenz erklaren. Die Konfeſſtonen beſchäftigen ſich mit den überirdiſchen göttlichen
Geſetzen, die heutige Kultur giebt aber die natürlichen, menſchlichen Geſetze, die
Natur des Menſchen, die in gewiſſem Sinne auch eine göttliche iſt dem Unter
richtsweſen als Grundlage. Herr Reichenſperger ſagt, die Juden ſelen ganz

reſpeetgbel. Sie ſind ſo reſpectabel, daß die Verfaſſung die Juden den chriſtlichen
KHonfeſſionen gleichſtellt. Sie ſollen ſich ſelbſt Schulen bauen, ſagt er das kann
e R. auch, wenn er zu unſerem und ſeinem Vergnügen aus ſeiner Taſche eine

chule bauen und den Staat und die Stadt entlaſten will. Jch laugne nicht, daß
unſere Kultur auf dem Chriſtenthum beruht, aber nicht auf dem Dogma, ſondern
vor dem „„Liebet euch untereinander!““ iſt Leibeigenſchaft und Sklaverei gefallen
iſt die Gleichberechtigung errungen, die Glaubens und die Denkfreiheit. Auf
ihr, guf dem Prinzip der Entwickelung, beruht der Unterricht, während der Kul
tusminiſter auf dem Dogma, das ſich nicht entwickelt, auf dem ſtarren katholiſchen
Prinzip ſteht, dem Oeſterreich ſeine Zuſtaände, ſeine Niederlagen dankt. Dies ro
maniſche Prinzip iſt die Urſache, daß die Wiener Univerſität in 500 Jahren außer
einigrn Medizinern keinen Mann von Bedeutung hervorgebracht hat. Das
deutſche Volk hat aber allen andern die Fahne der Denkfreiheit,
der Entwickelung vorangetragen, während der Herr Kultusmi
niſter mit ſeinem Romanismus nicht nur kein Stagatsmann, ſondern
das Gegentheil eines ſolchen iſt. Und iſt es denn ſo lange her daß der
Argwohn man ſteuere bei uns in den Romanismus geheim oder gar offen, genährt
wurde bei uns gewichen iſt. Herr Kunzer ſagt: jetzt ſind die Katholiken mit
Schulen an der Reihe, am Ende kommt noch Koſch und verlangt daſſelbe für die
Juden. (Stürmiſche Heiterkeit. Der Herr Miniſter läßt die Gemeinden recht
gern Schulen bauen, und ſind ſie fertig, dann fordert er ihnen die Schlüſſel ab,
verlangt in den Schulen zu walten, wie er will, und ſchreibt vor, was gelehrt
werden ſoll und was nicht. Geht das ſo fort, ſo muß der gute Wille der Ge
meinden ermüden und verſagen. Möge der Herr Miniſter dieſe vatriarchaliſche
Behandlungsweiſe aufgeben damit er Zeit gewinne für ſeine wirklichen könſtitu
tionellen Aufgaben obwohl ich bei der Kluft, die uns trennt, mit einiger Beſorg
niß ſeinem Unterrichtsgeſetz entgegenſehe. Das Land denkt libergl, ſo weit es guf
geklärt iſt und nicht getäuſcht wird. Wir wollen dem Volke die Religion
nicht nehmen, ſondern im Gegentheil,
Denn nie war das Chriſtenthum reiner und heiliger als damals, als es in der Ge
meinde lebte, vom Staate unberührt. Herr Wantrup hat eine rein wiſſenſchaft
liche Frage, die Affentheorie, die ich nicht theile, gegen die ich Bedenken geaäußert
habe, ein Problem, das die Wiſſenſchaft bei ihrer Sahigkeit nicht fallen laſſen wird
bevor es nicht gelöſt iſt, in dieſem Hauſe als Spaß behandelt. Aber er über
ſieht, daß die Affenthevrie eine fortſchreitende Entwickelung ſupponirt, während
der ſtarre Oogmatismus den paradieſiſch vollendeten Menſchen durch eine rückläuſige
Bewegung herabdrückt. Der preußiſche Schulrath der Zukunft wird ſich in die
Löſung des Problems finden, wie er ſich in ſo manches Andere gefunden hat.
Redner verlieſt aus dem Berliner Leſebuch ein Geſpräch zwiſchen Lehrer und Schü
ler über den Himmelsraum und ſchließt unter lautem Beifall gegen die Rechte ge
wendet mit den Worten „Ja, meine Herren, der alte Himmel iſt nicht mehr,
die Naturwiſſenſchaften haben ihn für immer beſeitigt und Sie werden ihn n
wieder herſtellen. Sie mögen machen was Sie wollen! Gelächter rechts.) Sie
lachen, weil Jhnen ſelbſt die Sache lacherlich erſcheint.

Abg. Windthorſt (Meppen) bittet um mehr Ruhe und Objektivität in den
Debatten und wendet ſich ſpeziell gegen die Ausführungen des Abg. Virchow. Red
ner zieht aus allen Erörterungrn des Hauſes nur den einen Schluß: 15 der
Verfaſſung muß genau befolgt und ausgeführt werden d. h. die evangeliſche Kirche
muß ſelbſtſtandig werden. In Betreff der Volksſchulen glaubt Redner daß es das
beſte ſei, wenn der Cultusminiſter ſo lange in ſeinen Beſtrebungen fortfährt, bis
ein objektives Geſetz erlaſſen iſt. Auch fur die höheren Schulen ſoll dieſer Grund
ſatz feſtgehalten werden.

Die allgemeine Diskuſſton über den Etat des Cultusminiſteriums
iſt ſomit geſchloſſen. Es folgt ſodann eine endloſe Reihe perſönlicher
Bemerkungen Schluß der Sitzung 14 Uhr 5 Minuten. Nächſte
Sitzung Montag 10 Uhr. Tagesordnung: Specialdebatte des Etats
des Cultusminiſteriums. Zweite Abſtimmung über den Antrag Gue
rard, betreffend die Umänderung des Art. 84.

Der von den Abgg. Ouncker und Dr. Eberty in der geſtrigen
Abgeordnetenhaus Sitzung eingebrachte Geſetz Entwurf, betreffend die
Aufhebung der Beſchränkungen der Preßfreiheit, lautet
unter Weglaſſung der Eingangsformel:

I. Zum Gewerbebetriebe eines Buch oder Steindruckers Buch oder
Kunſthändlers, Antiquars Leihbibliothekars, Inhabers von Leſekabinetten Ver
käufers von Zeitungen Flugſchriften und Bildern iſt eine beſondere Genehmigung

im Die bisherige Verpflichtung vonjeder Zeitung Seitſchrift und jeder andern Druckſchrift unter zwanzig Bogen bei
oder vor der Ausgabe ein Exemplar bei der OrtspolizelBehörde zu hinterlegen,

Die bisherige Verpflichtung des Herausgebers einer
Zeitungen

oder Zeitſchriften dürfen jedoch nur unter dein Namen und der Verantwortlichkeit
eines beſtimmten Redaeteurs erſcheinen. Verantwortliche Redaeteure dürfen nur
ſolche einzelne Perſonen ſein die dispoſitionsfaähig ſind, ſich im Vollbeſitze der bür
gerlichen Rechte befinden und im Bereiche der preußlſchen Gerichtsbarkeit ihren
perſönlichen Gerichtsſtand haben. 4. Die bisherige Befugniß der Stagtsan
waltſchaft und ihrer Organe, Druckſchriften ſowie die zur Vervielfältigung derſel
ben beſtimmten Platten und Formen vorläufig mit Beſchlag zu belegen wird auf
gehoben. 5. Alle den Anordnungen dieſes Geſetzes zuwiderlaufenden Beſtim
mungen ſind aufgehoben.

Motiv. Die Nothwendigkeit, die der verfaſſungsmäßig garantirten Preßfrei
heit entgegenſtehenden Beſchränkungen zu beſeitigen.

Hem

wir wollen ſie ihm laſſen.
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Berlin, d. 13. Oecbr. Se. Majeſtät der König haben geruhbt.
Dem Cantor, Schullehrer und Küſter Johann Friedrich Leberecht

Heinemann zu Sitzenroda, im Kreiſe Torgau, das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem Tambour Albert Utke im 7. Pommerſchen
Infanterie Regiment Nr. 54 die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Seit einigen Tagen erzählt man ſich in den Abgeordnetenkreiſen
von Verhandlungen welche Graf Bismarck mit dem Präſidenten
v. Forckenbeck eingeleitet haben ſoll, und die angeblich die Vertagung
des Abgeordnetenhauſes auf einige Monate betreffen Herr von
Forckenbeck hat von derartigen Verhandlungen übrigens ſeinen politi
ſchen Freunden keine Mittheilung bisher gemacht, ſo daß die Sage
augenblicklich kaum feſten Boden hat. Was ſie erzählt, iſt Folgendes
Etwa am 20. Decbr. werde das Abgeoronetenhaus vertagt werden,
am 6. Januar der Reichstag, für den der Bundesrath bereits die Vor
arbeiten macht, zuſammentreten, um ſchleunigſt außer einigen Geſetzen
den Etat des Norddeutſchen Bundes durchzuarbeiten, Anfangs Februar
ſich der Bundesrath des Zollvereins verſammeln und darauf Ende deſ
ſelben Monats das Zollvereins Parlament ſeine Sitzungen beginnen.
Has Abgeordnetenhaus würde dann von Neuem erſt Ende April oder

gar nicht zuſammenkommen. Verführe man ſo, ſo hätte man früh
zeitig das Zollparlament bei der Hand, das auf Grund des dann be
reits feſtſtehenden Geldbedarfs des Norddeutſchen Bundes vielleicht ge
neigter als 1868 wäre, die neuen Steuervorlagen anzunehmen. Der
Plan iſt gar nicht ſo übel ausgedacht; ob er vom Bundeskanzler auf
geſtellt und empfohlen wird werden die nächſten vier bis fünf Tage
ergeben. So berichtet die „Fr. Ztg.“ Wir bemerken, daß die Le
gislaturperiode des gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes am 3. Juli 1869

abläuft.
Graf Bismarck ſcheint ſich der vollkommenſten Wiederherſtellung

zu erfreuen, und Perſonen aus ſeiner Umgebung verſichern, daß
ihm die Wiederaufnahme ſeiner Geſchäfte ſichtbar neue Spannkraft
verliehen habe.

In dem Befinden des Finanzminiſters v. d. Heydt, deſſen rheu
matiſches Leiden durch den Hinzutritt von Fiebererſcheinungen einige
Tage hindurch zu Beſorgniſſen Anlaß gegeben hatte, iſt jetzt eine erheb
liche Beſſerung eingetreten.

Ueber den Beſuch des Grafen Bismarck in Dresden verlautet,
daß der Bundeskanzler gleich nach ſeiner Rückkunft dem ſächſiſchen Mi
niſter v. Frieſen, ſeinem Vertreter im Bundesrathe, einen Beſuch in
Hresden zugedacht und gleichzeitig den Wunſch ausgeſprochen habe,
dem Könige von Sachſen, zu welchem, als einem Bundesfürſten, er
gleichſam in amtlichen Beziehungen ſtehe, aufzuwarten. Freiherr von
Frieſen ſoll geantwortet haben daß er zwar ohne Auftrag ſeines Kö
nigs ſei, wohl aber annehmen könne, daß demſelben ein Beſuch des
Bundeskanzlers angenehm ſein werde. Auf eine telegraphiſche Anfrage
ſei nun eine Einladung des Königs von Sachſen erfolgt.

Die Zahl der Petitionen, welche an das Abgeordnetenhaus bis
jetzt eingegangen ſind beträgt bereits 900, erheblich mehr als in der
vorigen Seſſion zu derſelben Zeit.

Dem Norddeutſchen Bundesrathe iſt von dem Ausſchuß für Han
del und Verkehr über den Antrag wegen Errichtung eines beſoldeten
Bundesconſulats in Peſth Bericht erſtattet worden, und zwar
im befürwortenden Sinne

Nach einzelnen beim General Poſtamte eingegangenen Anzeigen
unterlaſſen die Abſender von Päckereien nach England vielfach, den
Jnhalt der Sendungen in den beizuſfügenden Declarationen genau und
vollſtändig anzugeben. Namentlich werden häufig kleine Quantitäten
Cigarren und Taback dem übrigen Jnhalte der Packete undeclarirt bei
gefügt. Nach den in England darüber beſtehenden geſetzlichen Beſtim
mungen, iſt die dortige Zollbehörde berechtigt, in ſolchen Fällen den
nicht declarirten Theil der Waare zu confisciren oder aber außer dem
gewöhnlichen Eingangszolle noch eine beträchtliche Geldſtrafe zu erheben.

Die „Kreuzzeitung“ kommt auf die Mittheilungen der Zeitungen
über den Vorſchlag, den Status quo in Deutſchland unter die Ga
rantie der Mächte zu ſtellen, zurück und ſagt: Es ſtehe feſt, daß

Deutſchland keine unberechtigte Einmiſchung in ſeine An
gelegenheiten dulden wird. Die Mächte, welche den Frieden

zu erhalten wünſchen thun am beſten, den Hetzereien von gewiſſer
Seite entſchieden entgegen zu treten.

Der frühere Kurfürſt von Heſſen hat eine neue Denkſchrift ge
gen Preußen in die Welt geſchickt unter dem Titel: „die Einwirkung
der Annexionen auf die Vertrags-Logik.“

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen erzählt man, Graf Beuſt habe

bung der Patronatsrechte,

die Liebenswürdigkeiten, die Graf Bismarck neulich im preußiſchen
Landtage über ihn geäußert, nicht unerwidert gelaſſen, ſondern dem
Einſender der telegraphiſchen Meldung auf demſelben Wege geantwor-
tet „Sehr angenehm überraſcht, bedauere nur, daß mein Herr College
nicht die Vertheidigung übernommen hat, da ich alsdann des Erfolges

und meiner Freiſprechung ſicher geweſen wäre.“
Dresden, d. 12. Decbr. Der Bundeskanzler Graf v. Bis

marck-Schönhauſen iſt in Begleitung des Geh. Legationsraths
v. Keudell vorige Nacht 1127 Uhr (mit dem Berliner Abendzuge) hier
ſelbſt eingetroffen. Derſelbe wurde bei der Ankunft im Bahnhofe von
dem hieſigen k. preußiſchen Geſandten Herrn v. Eichmann begrüßt und
nach dem Geſandtſchaftshotel begleitet, woſelbſt der Bundeskanzler
Quartier genommen hat.

Reußiſche Fürſtenthümer. Die Verabſchiedung des letz
ten Landtags des Reiches Reuß Greiz iſt eine höchſt ungnädige ge

weſen. Die dringlichſten Anträge des Landtags bezüglich der Aufhe
der Beſchränkung des Wildſtandes, reſp.

e

der Wildſchadenentſchädigung und anderes wurden kurz zurückgewieſen
und zwar in einer Sprache, welche an die Zeit des beſchränkten Un
terthanenverſtandes erinnert. Trotz alledem brachte der Landtagspräſi
dent Dr. med. Zopf am Schluß das Hoch auf den Fürſten aus.
Nur war es etwas bedingungsweiſe ausgeſprochen. Der Präſident
hatte nämlich geſagt, wenn auch die Wünſche und Anträge des Land
tages nicht erfüllt worden wären, ſo fordere er doch die Abgeordneten
zu dem Rufe: „Seine Durchlaucht Fürſt Heinrich XXII. lebe hoch!“
auf. Dies hat man aber dem Landtagspräſidenten ſehr übel vermerkt.
Er wurde nach dem Schluß des Landtags in das Regierungsgebäude
geladen und ihm hier vom Regierungspräſidenten Dr. Hermann er
öffnet, daß man dieſes conditionelle, in eine Menge „wenn“, „aber“
und „trotzdem“ eingewickelte Hoch ſehr übel vermerkt habe. Man er
warte und verlange ein kräftiges, unumwundenes Hoch. Unter ſolchen
Umſtänden, ſo ſchloß der Regierungspräſident, ſei nicht daran zu den
ken, daß der Landtagspräſident Dr. med. Zopf definitiv angeſtellter
Arzt des Krankenhauſes werde. Dr. Zopf verwaltet das Amt jetzt
proviſoriſch Bezüglich des letzten Punktes hat Dr. Zopf trocken er
klärt, daß ihm dies ſehr gleichgiltig ſei, ob er definitiv angeſtellt werde
oder nicht, und ſich empfohlen.

München, d. 8. Decbr. Der Ausſchuß der liberalen Mittel
partei hat ſoeben das erſte Blatt einer autographirten Correſpondenz
ausgegeben. Es behandelt daſſelbe die Unterſchiede zwiſchen den politi
ſchen Parteien in Baiern, zwiſchen den Ultramontanen und zwiſchen
der Fortſchritts und der liberalen Mittelpartei. Klarer als in ihrem
förmlichen Programm zeichnet in dieſer Unterſchieds Charakteriſtik die
Partei ihre Auffaſſung der deutſchen Frage. Es heißt da

„„Die Fortſchrittspartei drängt zum Eintritt in den Nordbund, und ſie behaup
tet, daß wenn nur einmal die Süddeutſchen im dortigen Parlamente ſitzen in
Preußen Alles deutſch alles liberal ſein wurde und daß dann Deutſchland ſo
tig ware, daß es keinen Feind zu ſcheuen hätte, ſelbſt wenn Oeſterreich und Frank
reich ſich gegen uns verbaänden. Hierin ſind wir ungläubig und hierin ſcheiden
ſich die Parteien. Die liberale Mittelpartei glaubt nicht, daß das Hinzukommen
der Vertreter von acht Millionen Süddeutſchen die Verhältniſſe in Norddeutſch
land weſentlich ändern daß die junkerlich militäriſche Regierung welche in Preu
hen beftehlt und das Mark des Landes ausnutzt, anders regieren oder durch eine li
berale Regkerung erſetzt werden würde. Dieſe Regierung muß durch die inneren
Verhältniſſe Preußens fallen, wie jede Regierung fallen wird, die dem Volke ſeine
Rechte verkümmert und nur zum Vortheile einzelner Stande regiert. Die Par
teien in Preußen ſelbſt müſſen aber erſt lernen daß ein Unterſchied zwiſchen Preu
ßen und Deutſchland iſt daß ſich Deutſchland nicht von Preußen mißbrauchen läßt,
wie erſt kürzlich dort wieder der Verſuch gemacht wurde als mans preußiſchen Auf
wand auf den norddeutſchen Bund und den Zollverein abladen wollte. Ehe Preu
ßen gelernt hat, daß es Deutſchland nothwendig braucht und daß es ihm gleiche
Rechte einraumen daß es liberal regieren muß um das Volk fur ſich zu haben
will die liberale Mittelpartei mit Preußen nicht mehr zu thun haben als abſolut
nothwendig. Was aber die Macht Deutſchlands nach Außen betrifft ſo können die
ſüddeutſchen Staaten zur Unterſtützung Preußens auf Grund der geſchloſſenen Ver
traäge ebenſopſel thun als ſte, als Mitglieder des norddeutſchen Bundes gezwun
gen thun müßten auf die Gefghr hin von Preußens dermaliger Regierung miß
braucht zu werden. Es wird die Zeit kommen in der Preußen das Bedürfniß
eines engen Zuſammenſchluſſes von ganz Deutſchland lebhaft genug fuühlt, um eine
liberale Regierung ans Ruder zu bringen und die Verfaſſung des norddeutſchen
Bundes ſo zu modiftziren, daß ein wirklicher Bund heſteht, kein maskirter Ein
heitsſtaat.

Vermiſchtes.
Der Wiener „N. fr. Preſſe“ wird aus Krakau vom 9. Decbr.

berichtet: Die Lage der Dinge in Wieliczka iſt inſofern unverändert,
als das noch immer in gleichem Quantum zuſtrömende Waſſer (30
40 Kubikfuß per Minute) Raum genug hat, ſich in den Hohlräumen
eines verlaſſenen Baues unterhalb des SchachtesWodaGora (Waſſer
berg) auszubreiten, wo es durch Auflöſung des daſelbſt befindlichen
maſſenhaften Salzkleins und ganze Haufwerke von Salztrümmern bald
den Sättigungspunkt erreicht haben wird. Der Waſſerſpiegel hebt ſich
in 24 Stunden um 2 Fuß, bald mehr, bald weniger, da jene Hohl
räume von unregelmäßiger Geſtalt ſind. Eine Berechnung wie ſie
der heutige Czas anſtellt, der das Waſſer nach drei Monaten auf 276
Fuß geſtiegen ſein läßt, iſt deshalb bei ſo variirenden Factoren irrig,
zumal man den Kubik Jnhalt der vielgeſtaltigen Räume des achten
(letzten) Horizontes, der allmälig vom Waſſer überfluthet wird, nicht
genau zu beſtimmen vermag und von dem Zufluſſe nur die Differenz
nach Abzug derjenigen Quantität, die man ſchon jetzt zu heben im
Stande iſt, in Rechnung gezogen werden darf. Aus dem Eliſabeth
Schacht werden mittelſt Käſten per Minute 13 Kubikfuß und im
Franz JoſephsSchachte von einer Pumpe S Kubikfuß Waſſer per Mi
nute gehoben. Heute wird demnächſt eine zweite Pumpe thätig ſein,
die ebenſoviel zu heben vermag. Heute wurde nicht gepumpt, ſondern
man begann bereits Vorkehrungen zu treffen, für den Fall, als die
„böſen Waſſer“ ein Analogon der „böſen Wetter“ auch den
Franz Joſephs Schacht und die von da auslaufenden Strecken über
ſchweinmen ſollten. Deshalb wird die Förderung der ſchon bearbeiteten
Salzblöcke (Balvanen faßähnliche Walzen) eifrig betrieben. Der
Damm, ein aus Cement und Ziegeln aufgeführter, äußerſt feſter Bau,
wurde bekanntlich, inmitten eines Salz Monolithen ſtehend, von Süß
waſſer „umſchnitten“z es drang aus dem Boden hervor und durch
ſetzte die Seitenwände. Man war daher genöthigt, die Lutte (gedeckte
Rinne aus Eichenbohlen) wieder zu öffnen um ihm einen geregelten
Abfluß zu verſchaffen. Heute ging man daran, dieſen Damm ganz
abzubrechen, und man beabſichtigt, ihn durch einen Keildamm zu er
ſetzen. Wozu, iſt ganz und gar nicht einzuſehen. Die Fachmänner

fahren fort, Oel auf die Wogen Der öffentlichen Meinung zu gießen,
indem ſie verſichern, es ſei keine Gefahr vorhanden und man werde
das Element ganz gewiß bewältigen. In den übrigen Horizonten
der Durchbruch Hat im ſiebenten (vorletzten) ſtattgefunden, 109 Klafter
unter der Erdoberfläche nimmt die Arbeit ihren geregelten Verlauf
und ſind alle Arbeiter in gewöhnlicher Weiſe beſchäftigt. (S. tel. Oep.)



Bekanntmachungen.

Reiheeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 —20 bei

O Unbe gr. Schlamm II,Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche änſtrumente.

Rothe, grüne, gelbe, weiße rot in Hctav,
höchſt elegant gepackt, 100 Bogen mit Manmnnenssteaznp s1 empfehle zu 12 r
Aufträge darauf erbitte mir möglichſt zeitig; ferner empfehle

Papeterien, Tuschkasten, Bälder und Biölderbüceher,
Schreſbeblcher. Zeichnen- Vorlagen, Schrei AIbGunSs,
elegante Kcuis mit Bleistäften und Segellacks, Rotizbücher,
Schietfertefeln, Gratulations Karten ete. etc. ſowie

Alle Schulbedürfniſſe und Schreibmaterialien
in reicher Auswahl in nur beſter Qualität zu bekannt billigen Preiſen.

Oontobücher;
ich ſetze voraus, daß es den Herren Conſumenten bekannt iſt, wie dauerhaft gebunden,
elegant ausgeſtattet und ſauber gedruckt mein Fabrikat iſt. Das beredteſte Zeugniß der
Anerkennung iſt die ſtets ſteigende Nachfrage von den bedeutendſten Papierhandlungen
des Jn und Auslandes nach meinem Fabrikat. Um am Platz ein bedeutendes

Geſchäft damit zu erzielen, gewähre ich IO Rabatt auf Hannvverſche und
Berliner Preiſe. Diejenigen Herren Conſumenten die mein Fabrikat noch nicht e

eingeführt haben, bitte ich nur, ſich bei mir Muſterbogen holen zu laſſen, um einen
Vergleich mit dem Fabrikat der älteſten Berliner und Hannoverſchen Fabriken an
zuſtellen.
Contobücher- Fabrik u. Duchdruckerei v. Bernh. Levy

Albert er Kammmacher, gr. Ulrichsftr. 23,
hält ſein Kamm- und Hornwaaren- hager

Hiermit beſtens empfohlen. Daſſelbe iſt eomplet in den feinſten bis zu den
einſachſten aller in dieſe Branche gehörenden Artikel.

Manrbürsten auch mit und für Stickerei Tahn und Nagel
büärsten in vreichſter Auswahl.

eder Westen eſowie alles ſonſtiges Sohreihbmnaterfal empfehle billigſt

Brüderstrasse Nr. 16. Carl aring-
Die Kamm- Handlung von G.

a No. 2.empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager Wrisir

9

Soheitel
Sein und Waschen Kaämtne von Miſenbefn,

SohiſSfG o. Meere und Cent
GOtt0 H. gr. Ullrichsſtt. Ur. I in Ia

empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen
Worleges, Gemüse Spelse-Messer sorzüglicher Qualität für Whee- Kinderlöffel von Alfenide,

Conditoren, Fleiſcher, Buchbinder, Keuſilber u. Britanniametall.
Sattler. Schuhmacher 2e., ſowie War Fesser-, Löffel-, Geld und
e Mranehre, et und S ahlssel aör be von Draht.Kinder Hesseru Gabelaas Fleiſch Hatfeebretter, Obstorbe,
Brod, Küchen Hacke u. Wiegemeſſer. Gewürzkasten, Salefasser,

TWheessebe,Weine Taschennnesser. eVogelkäßge.
Je heeren ver Art, als Zuſchneide

Damen-, Stick, Papier-, Lampen-, Se Gaſſeenrenner, Caſfegnnäh-
Zmekerschneider, Zuekerzan-

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briqueatts n. Brenn-
hölzer, deren grosses Bestände dnreh stetige Zusendung
ergänet werden, auf Bestellung in beliehiger Quantitit
frei ins Haus, adveh in Lowries u bifligeter Bereehnung

vo J. G. Max G Söhng.
Auswahl einiger Bücher aus

C. M. Amelangs Verlag in Leip-
zig
verbunden mit der glänzendſten Ausſtattung,
die beſondere Aufmerkſamkeit verdienen.

Wilhelmine
Scheibler's

illuſtrirtes allgemei
nes deutſches

Kochbuch
für alle Stände,

wegen ſeiner Deutlichkeit
und gründlichſten Erwägung
der Hauptbedingungen beim
Kochen: Geſundheit,
Wohlgeſchmack u. Bil-
ligkeit als das beſte Koch
buch von allen deutſchen
Hausfrauen anerkannt

a iſt in 18. Auflage erſchienen
Preis geb.

Souvenir, O frage nicht! Mit 75 Jlluſtrationen
von Georgh, Thumann und Füllhaas. Höchſt
elegant ausgeſtattet in Golddeckel mit Goldſchn. Preis
1 Thlr. Ein Buch für junge Herzen

Dir ſei die Welt ein ew'ger Morgen,
Voll Maienglanz und Duft und Licht!
So betet, vor der Welt verborgen,
Ein treues Herz o frage nicht!

Widmung und Tendenz finden ihren Ausdruck in dieſer
auch künſtleriſch aufgefaßten Bitte

Der deutſchen Jungfrau Weſen und Wirken. Wink
für das geiſtige und praktiſche Leben. Von Caroline
S. J. Milde. Elegant in Goldſchnitt gebunden
Thlr. 2 Sgr.

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Ro
mianzen mit Jlluſtrationen von Götze, Paul Thu
mann, Gevbrghe u. A. und Titelbild von Scheu
ren 6., bedeutend verſchönerte Auflage. Jn Gold
r Golddeckel und Reliefeinband. Preis
3 Thlr.

Deutſcher Humor in Poeſie illuſtrirk von Osc.
Pleſch und J. Füllhags. Geb. I Thlr.

Gedankenharmonie aus Goethe und Schiller. Le
bens und Weisheitsſprüche aus deren Werken. Ein
Führer durch das Leben und die ſittliche Welt. Her
ausgegeben von Rudolph Gottſchall. 4. Aufl.
Mit 8 Titelbildern in reichem Farbendruck von Thu
mann. Prachteinband in Golddruck. Preis 21 Thlr.

Unſere Pilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum
eignen Heerd. Loſe Blätter von Eliſe Polko.
Dritte verbeſſerte Auflage mit 8 Bildern von Paul
Thumann. Prachtband mit Goldſchnitt Und Deckel
bild in Farbendruck. Preis I Thlr. 15 Sgr.

Petiscus, Der Olymp oder Mythologie der Grie
chen und Römer mit Einſchluß der ägyptiſchen, in
diſchen und nordiſchen Götterlehre. 15. Auflage mit
80 Abbildungen Elegant geb. I Thlr.

Ekiſe Polko, Dichtergrüße. Neuere deutſche Lyrik.
Mit vielen Jllüſtratio nen. 5. Auflage Höchſt
eleg. in Goldſchn. geb. mit Deckelbild. Preis 2 Thlr.

Vorräthig in der
Buch und Kunſthandlung von

Wausch ehrens in Walle,
a r W S

A. Abt,Schuhmachermeister,
Malle, gr. Klauwsstrasse I3,

erlaubt ſtch einem geehrten Publikum ſein großes
wſ lbſtgefertigtes Schuh und Stiefelwaarenlager hier

durch in Srinnerung zu bringen. Namentlich empfiehlt
ſelbiger ſeine drekfäch ſöhligen, waſſerdichten Herren
Halbſtefeln für jetzige Jahreszeit paſſend a Paar
ät, Thaler; ſowie dergleichen Stieflekten. Größte

An wahl Knabenſtiefeln mit 25 und 3 fachen Sohlen,
heit gewiſſerhafter Bedienung und ſolider Preisſtellung

Commissſons Lager. Haärzer Gaimnaſchen

welche wegen ihres gediegenen Jnhalts,

S

Haarſchneide- und Breunſcheeren.
Korkzieher mit Mechanik.

Ien, KKohlhobel, Apfelstecher,
MKartoſfeltöoſfes, KKartoſfelbohrer,

W ätten und Forser.Schluſſelringe, Schluſſelhaken, S 7 I.Nußknacker. Apfelschäl Maschinen.,
Rochgeschlirr in reichſter Auswahl.

b Ha e, AÄhrmacher in Eisleben,
watere gFreiſtraße,

empfiehlt ſein wosses ger von goldenen u. silbernen O
r nd Anmcre- Whie m. eguketenren, Parfearr enden
Karl und War neatarenn, ſowie Zu Bee eher bei

Bedarf zur gefälligen Berückſichtigung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

n jeder paſſenden Höhe und Größe, auch bin ich im
Stande in kürzeſter Zeit jede Art Gamaſchen nach

S Maaß anfertigen zu laſſen. A. abst.
2 er

Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von
Galanterie-, Korb n. Spielwaaren
empehle geneigter Seachtung.

an Heinrich in Cönnern
Ah an Oercen

in großer Auswahl mit Trompeten- u. Zit
terton.

Reparaturen beſorge ſchnell u. billigſt.
an einrich in Cönnern
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C r e
Erſte Beilage zu 294 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 15. December 1868.

e e e Telegraphiſche Depeſchen
Krakau, d. 12. Decbr. (N. Fr. Pr.)

taſtrophe in Wielizka iſt eingetreten.Schacht iſt der Boden ſtark geborſten. Es haben ſich meh
rere Riſſe gebildet. Die Säulen ſind ein geſtürzt. Alles
flüchtete aus dem Schachte, in welchen ſich Niemand mehr
hinunterwagt.

Dresden, d. 13. December.
mittags 4 Uhr bei den königlichen Majeſtäten
unbeſtimmt; dieſelbe wird entweder heute Abend oder morgen
erfolgen.

Stuttgart, d. 12. Decbr.

Jm Franz-Joſephs

Graf Bismarck dinirt heute Nach
Die Rückreiſe iſt noch

früh

[Kammer der Abgeordneten. Zu
Kandidaten für das Amt des erſten Vicepräſidenten wurden gewählt
Probſt, Becker und Oeſterlen. Der von Probſt vorgeſchlagene Adreß
Entwurf greift die Schutz und Trutzbündniſſe mit Preußen an, ver-
langt die Bildung eines Südbundes und ein Mißtrauensvotum gegen
das Miniſterium.Peſth, d. 12. December. „pPeſti Naplo“ veröffentlicht einen
Artikel über die preußiſche Politik, in welchem es heißt: Jn Ungarn
hat man Sympathien für Preußen, die ſich nur mehren und befeſtigen
werden wenn Preußen nicht über die durch den Prager Frieden gezo
genen Grenzen hinausgeht. Sollte dagegen aus einem von Preußen
veranlaßten Bruch dieſes Friedens ein Krieg entſtehen, ſo wird Ungarn
ſeine Pflicht thun. Man ſoll in Preußen nicht auf eine dem Ausgleich
feindliche Partei in Ungarn ſpeculiren. Es giebt in Ungarn keine öf
fentliche Partei, die auf dem Wege der Revolution oder des Verraths
ihr Ziel erreichen will. Die Armee führt den Namen „OeſterreichUn
gariſche Armee“ und im Falle des Krieges werden die Ungarn ihrer
Fahne keinen Makel beibringenWien, 12. Dezember. Das „Telegraphen Correſpondenzbureau“
meldet aus Athen vom heutigen Tage: Ungeachtet der dringendſten
Vorſtellung ſeitens der Schutzmächte, ſowie Oeſterreichs und Jtaliens,
verweigert die griechiſche Regierung bis jetzt auf die Forderungen der
Pforte einzugehen. Photiades Bey, der kürkiſche Geſandte, trifft Vor

bereitungen zur Abreiſe
Trieſt, d. 12. December. Nachrichten der Levantepoſt: Athen,

d. 5. HDecember, Abends. Die Regierung iſt entſchloſſen, die türkiſchen
Forderungen zurückzuweiſen. Die Journale ſind voll kriegeriſcher Ar
tikel, und es herrſcht eine ſehr aufgeregte Stimmung. Wie verlautet,
ſollen 30 Bataillone Freiwillige errichtet werden. Ein Theil der Armee
erhielt Befehl, in den Grenzbezirken Stellung zu nehmen.

Akthen, d. 9. December. Der Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten eröffnete heute der Kammer, daß die Türkei daran denke,
wegen der großmüthigen Unterſtützung Kandia's den Verkehr mit Grie
chenland abzubrechen um dieſes zu verhindern hätten die Geſandten
der Mächte in Konſtantinopel intervenirt. Die griechiſche Regierung
habe im Einklange mit der Würde und den Wünſchen der Nation ge
handelt die betreffenden Documente würden in der nächſten Woche der

Kammer vorgelegt werden.Konſtantinopel, d. 11. December. „Turquie“ ſchreibt: Das
Intereſſe der Mächte ſcheint die Aufrechterhaltüng er Acte von 1856
zu ſein aber ihre Jntervention in Landesangelegenheiten würde als
verborgenen Zweck erſcheinen laſſen, das türkiſche Reich zu zerſtören,
denn ſtets zu einer ungünſtigen Zeit, und nur die Aulorität des Sou
verains verletzend, war die Türkei gezwungen, im Momente der Action

eine Mäßigung zu befolgen. rchenland, welches in flagranter Feindſeligkeit begriffen, iſt unerträglich
und hat der Türkei Menſchen und Geldopfer gekoſtet. Es war Zeit,
daß die Pforte durch eine Haltung welche ihr Ehre und Würde ge
bieten, ihre Actionsfreiheit erlangte. Dies iſt das einzige Mittel, um
vielleicht eine Europäiſche Conflagration zu vermeiden, und der bis
herigen Lage der Türkei Freunden wie Feinden gegenüber ein Ende

zu mahen.Kopenhagen, d. 13. Decbr. Seitens des Königs von Oäne
mark und des Prinzen von Wales ſind Telegramme an den König
Georg nach Athen gerichtet worden um denſelben zu bewegen, den ge
rechten türkiſchen Forderungen zu entſprechen und ihn auf die Gefahren
gufmerkſam zu machen, welche die Situation für die junge Dynaſtie

Herbeiführen könnte.Paris, d. 11. December. Der Kriegsminiſter hat angeordnet,
daß die Ausgabe der Waffen an die mobile Nationalgarde vom 20.
bis 30. December ſtattfinden ſoll. Die Uebungen ſollen im Februar
ihren Anfang nehmen. Nach dem „Gaulois“ iſt der Exkönig von
Reapel erheblich erkrankt.

Paris, 12. Dezember. Die Franee ſagt bezüglich einiger von
der „Spenerſchen Zeitung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
und der „Kreuzzeitung“ kürzlich gebrachten Artikel, Niemand denke
daran, ſich in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands einzumiſchen
aber die Jntereſſen, die Bez ehungen und die gute Nachbarſchaft bei
der Laänder, ſowie die Wiederbefeſtigung des allgemeinen Vertrauens
verlangten, daß Deutſchland die Verträge achte, welche es unterzeichnet
habe. Die franzöſiſche Preſſe verlange durchaus nichts Anderes.

Paris, d. 13. December. Der „Moniteur“ meldet, daß in
Cadiz nach Ablauf des Waffenſtillſtandes, während deſſen Dauer die
n er die Stadt verlaſſen hatten, der Kampf von Reuem begon
nen hat.Madrid d. 13. Decbr. Die amtliche „Gaceta“ ſchreibt Ge
neral Caballero de Rodas rechnete darauf, heute in Cadiz einziehen

e

Die befürchtete Ka

Die Stellung der Türkei gegenüber Grie

zu können. Der General hat der proviſoriſchen Regierung gemeldet,
daß der Herzog von Montpenſier ihm ſeine Dienſte habe anbieten laſ
ſen. Die Regierung hat dieſelben abgelehnt und den Herzog erſucht,
ſofort nach Portugal zurückzukehren.

St. Petersburg, 12. Oezember. Das heutige Journal de
St. Pétersbourg veröffentlicht das Protokoll der internationalen Mi
litärconferenz, desgleichen die geſtern unterzeichnete Zuſtimmungserklä
rung ſämmtlicher Bevollmächtigter. Die Beſtimmungen des Proto
kolls ſind bekannt. Die Contrahenten behalten ſich ein weiteres Ein
vernehmen vor für den Fall, daß in Folge neuer Vervollkommnungen
rn Truppenbewaffnung beſtimmte Vorſchläge gemacht werden
ollten.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wie aus Prag gemeldet wird ſteht zwiſchen dem deutſchen und

dem czechiſchen Clerus ein Bruch bevor. Erſterer will ſich auf den
verfaſſungsmäßigen Boden ſtellen und die freie Kirche im freien
Staate anſtreben.

Der „N. fr. Preſſe“ wird aus Peſt h. vom 10. Decbr. gemeldet
Die Degak- Partei beſchloß, ein permanentes Comité zu bilden, dem
die Aufgabe zufallen ſoll, mit allen Parteimitgliedern im ganzen Lande
in fortwährendem Contacte zu bleiben und die Wahlbewegung Zu lei
ten. Es iſt nicht gelungen für beide Fractionen der Linken ein ge
meinſchaftliches Programm zu entwerfen Ghiczy will die Ausgleichs
baſis anerkennen Tisza tritt dem ſchroff entgegen. Die Spaltung
iſt eine vollſtändige. Tisza hat ſich mit der Gruppe Jokai Keglevich
vereint, während Ghiczy mit den gemäßigten Elementen der Linken ſich
der Deak-Partei nähert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. December. Das Parlament trat pünktlich um

2 Uhr heut Nachmittag zuſammen. Der bisherige Sprecher (Herr
Oeniſon) wurde ohne Einſprache von Seiten der Oppoſition und unter
lebhafter Acclamation des ganzen Hauſes wiedergewählt worauf mor
gen mit der Vereidigung der neuen Mitglieder begonnen wird. Dieſe
dürfte die nächſten Tage bis Montag in Anſpruch nehmen und ſo
viel ſich bis jetzt mittheilen läßt, wird die kurze Seſſion wahrſcheinlich
am nächſten Dienstage mit einer blos formellen Begrüßungs- Anſprache
im Namen der Königin geſchloſſen werden. Auf dem freien Platze
vor dem Parlamentsgebäude und in der Weſtminſterhalle, die den
Hauptzugang zu ihm bildet, hatte ſich eine große Menſchenmaſſe ein
gefunden um die Mitglieder ankommen zu ſehen. Die bekannteren
darunter wurden mit lebhaften Hurrahs empfangen. Gladſtone und
diejenigen ſeiner Collegen, die ſich einer Neuwahl unterziehen müſſen,
waren nicht erſchienen.

Spanien
Ueber die Urſachen, welche zum Aufſtande von Cadiz Anlaß ge

geben, bringen Pariſer Blätter folgende Aufſchlüſſe, die indeß etwas
gefärbt zu ſein ſcheinen „Am 4. Dec. Morgens durchzogen angebliche
Nationalgarden und unbekannte Leute die Hafenſtadt Santa Maria (ſie
liegt zwiſchen Cadiz und Jeres) und verlangten die Abſetzung eines der
Alcalden. Der Energie der Gemeindebehörde gelang es, mit Hülfe
einiger Zollſoldaten die Drdnung wieder herzuſtellen, und es wäre
Alles ganz ruhig abgelaufen, wenn nicht plötzlich des Abends um neun
Uhr der Gouverneur von Cadiz mit einer Abtheilung Truppen in
Santa Maria angekommen wäre. Er berief ſofort die Gemeindebehör-
den zu ſich und kündigte ihnen an, daß er die Nationalgarde auflöſen
und entwaäffnen wolle. Umſonſt ſtellte man ihm vor, daß die Ruhe
vollſtändig hergeſtellt, die Hitzköpfe entwaffnet und die der Localität
fremden Individuen entweder die Flucht ergriffen oder im Gefängniß
ſeien. Der Gouverneur blieb bei ſeinem Projecte und veröffentlichte
am 5. eine Verordnung, welche die Nationalgarde von Santa Maria
auflöſte und ſie aufforderte, binnen zwei Stunden ihre Waffen abzu
geben, da Jeder, welcher dieſem Befehle nicht Folge leiſte, als ein mit
den Waffen in der Hand ergriffener Rebell behandelt werden würde.
Die Nationalgarde verſammelte ſich hierauf auf dem großen Platze des
Ortes und verbarricadirte ſich. Als ſie nun dort von einem der Al
calden, der an der Spitze von 2 Compagnieen gegen ſie anmarſchirte,
zum Auseinandergehen aufgefordert wurde, entſpann ſich ein blutiger
Kampf, welcher von 9 bis 12 Uhr Morgens dauerte. Die National
garde mußte weichen. Die Anzahl der Todten und Verwundeten war
ziemlich beträchtlich, man behauptet, dieſelbe betrüge 30 bis 35. Nach
dem Kampfe ſlüchteten ſich einige Nationalgardiſten nach Cadiz. Jhre
Ankunft in dieſer Stadt erregte eine unbeſchreibliche Aufregung, und
ein großer Theil der Nationalgarde und viele Bürger erhoben ſich,
woraus ſich der Kampf entſpann, der qm 5. von 3 Uhr Nachm. bis
zum G. 7 Uhr Morgens dauerte und dann ſpäter wieder gufgenommen
wurde. 2

Die „Patrie“ enthält folgende Einzelheiten über die Ereigniſſe von
Cadiz: „Man kann erſtaunt ſein, daß
viſoriſchen Regierung unterhandeln, einen Waffenſtillſtand wie eine
regelmäßige Armee abſchließen und über die Unterſtützung der Conſuln
verfügen können. Zwei Gründe erklären dieſe Thatſache erſtens hat
die proviſoriſche Regierung faſt alle Truppen in und um die Haupt
ſtadt verſammelt und in der Provinz nur wenige Soldaten gelaſſen
Es fehlte daher an Streitkräften, um von Anfang an die Revolte zu
Unterdrücken. Außerdem iſt Cadiz, als „ſteinernes Schiff“, vom Meere
umgeben. Die Stadt ſteht mit dem Continent nur durch eine ſchmale
Landzunge in Verbindung auf welcher die Eiſenbahn hingeht. Der

3000 Jnſurgenten mit der pro



erſte Act der Jnſurgenten- beſtand darin die Eiſenbahn aufzureißen,
den Telegraphen abzuſchneiden, die nach dem Lande führenden Thore
zu ſchließen und ſich zu iſoliren. Sie ſchloſſen die Conſuln, die ſie
als Geißeln bewahren, mit ſich in die Stadt ein. Die Stadt ſelbſt
kann nur auf der Seeſeite angegriffen werden. Was die Truppen in
der Stadt betrifft, ſo iſt deren Zahl zu gering, als daß ſie Widerſtand
leiſten könnten. Sie befinden ſich im Douanen Quartier eingeſchloſſen.
Es ſcheint, daß der Aufſtand in Cadiz von den Carliſten angezettelt
worden iſt. Das Zuſammenfallen dieſes Ereigniſſes mit von anderen
bewaffneten Banden verſuchten Aufſtänden ſcheint auf einen Plan ſchlie
ßen zu laſſen, deſſen Verwirklichung beginnt.“

Nach den neueſten telegraphiſchen Nachrichten ſoll der Kampf in
Cadiz wieder begonnen haben und General Caballero gegen die Stadt

marſchiren.

Donau Fürſtenthümer.
Auf Grund des organiſchen Vilayet Geſetzes iſt der bosniſche Pro

vinzial Landtag vom Generalgouverneur Osman Paſcha am 19. Nov.
eröffnet worden. Die Verſammlung beſteht aus 14 Mohamedanern,
7 Chriſten und einem Jſraeliten. In der Eröffnungsrede wurde be
tont, daß neuerdings bereits Elementarſchulen gegründet, Straßen und
Brücken gebaut und Telegraphenlinien angelegt worden ſeien.

Griechenland.
Man beſtätigt aus guter Quelle, daß der Vorgang in der grie

chiſchen Kammer in den erſten Tagen des November zu der letzten
griechiſch türkiſchen Kriſis den erſten Anſtoß gegeben hat. Der kre
tiſche Aufſtand war ſo gut wie beſeitigt, als die erwähnte Antwort
des griechiſchen Miniſters des Auswärtigen auf eine an ihn gerichtete
Interpellation „daß die Regierung die Annexion Kandia's als das
Ziel ihrer Beſtrebungen ſtets vor Augen gehabt habe und haben
werde die gemeldeten Schritte der Pforte veranlaßte, die ſich im
weiteren Verlauf der Angelegenheit zu den bekannten fünf Forderungen

zuſpitzten. Auflöſung der Freiwilligenſchaaren, Entwaffnung der Cor
ſaren, die den Aufſtändiſchen Menſchen und Waffen zuführten, keine
Behinderung der Rückkehr kretiſcher Flüchtlinge, Entſchädigung für
die türkiſchen Unterthanen die Uebernahme der Verpflichtung, künf-
tig gemäß der Verträge zu handeln. Die türkiſche Note mit dieſen
fünf Forderungen iſt am 10. December mit fünftägiger Friſt in
Athen übergeben worden. Entgegengeſetzte Behauptungen der öſter
reichiſchen Blätter welche die Friſt ſchon heute ablaufen laſſen,
ſind, nach allem, was von unterrichteter Seite verlautet, unbegründet,
und werden auch von den miniſteriellen Abendblättern gewiß mit
Recht beſtritten. Die Friſt, bis der Abbruch der Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Griechenland eventuel erfolgen würde läuft erſt in
einigen Tagen ab und bis dahin kann ein Ausgleich noch immer
erfolgen. Man hält denn auch einen Compromiß für wahrſcheinlich.
Preußen bemüht ſich deswegen in Konſtantinopel und Athen im Verein
mit den Schutzmächten. Das Auftreten Preußens in dieſem Streit iſt
ſehr bemerkt worden und hat die Friedenszuverſicht nicht wenig ver
ſtärkt, denn man nimmt allgemein an, daß wenn Rußland in Athen
zur Nachgiebigkeit gerathen hat, dies auch namentlich den Rathſchlägen
Preußens zugeſchrieben werden darf. Von Intereſſe iſt die allerdings
noch der Beſtätigung bedürftige Nachricht eines öſterreichiſchen Blattes
von der bevorſtehenden Abberufung des Herrn v. Prokeſch aus Kon
ſtantinopel. Manches, was neuerdings in der orientaliſchen Frage die
Welt beunruhigt hat, iſt auf die Auffaſſungen zurückzuführen, welchen
Herr v. Prokeſch in Konſtantinopel Geltung zu verſchaffen wußte.
Frankreich indeſſen zeigte ſich in der letzten Verwicklung maßvoll und
reſervirt. So fühlte ſich Oeſterreich gewiſſermaßen iſolirt, und es klingt
nicht unwahrſcheinlich, daß der Urheber mancher Beunruhigung, als
welcher Herr v. Prokeſch ziemlich allgemein bezeichnet wird, in ſeiner
Stellung dadurch erſchüttert wurde. Der vielgewandte Diplomat mag
nun jetzt abberufen werden oder nicht, es iſt an und für ſich bezeich
nend, daß in demſelben Augenblicke, wo Oeſterreich in ſeinen orienta
liſchen Wein etwas Waſſer zu gießen ſich allem Anſcheine nach veran
laßt ſieht, das Gerücht von der Abberufung des öſterreichiſchen Inter
nuncius von Konſtantinopel von Wien aus verbreitet wird. Auch die
Gerüchte über eine ruſſiſch preußiſche Allianz, mit welchen von jener
Seite ſo viel operirt wurde, ſind vielleicht nicht nur durch die Zeitun
gen genährt worden. Die letzten Telegramme in den Abendblattern
laſſen den Ausgleich wieder in Frage geſtellt erſcheinen bedürfen aber
noch der Beſtätigung. Jm ſchlimmſten Falle würde es ſich vorerſt nur
um die Abberufung des türkiſchen Geſandten von Athen handeln und
auch das iſt noch keine vollendete Thatſache

Die Civilbeamten haben ſchon ſeit fünf Monaten, die Wnſtoniſten
ſeit ſieben Monaten keinen Gehalt bekommen. Das Budget für 1869
weiſt 372 Millionen Einnahmen und 35 Millionen Ausgaben auf.

Vermiſchtes.
Köln. Der durch ſeine Bonner JubiläumsPaukerei be

kannte Dr. Thesmar, früher AdvokatAnwalt, „wegen Unterſchla
gung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und anderer Ver
gehen“ in Unterſuchung gezogen iſt flüchtig geworden und wird jetzt
ſteckbrieflich verfolgt.

Der „Gaulois“ theilt das Verdict der Jury in dem Mar
ſeiller Giftmiſcherproceſſe mit. Daſſelbe iſt negativ in Bezug
auf die Frauen Dye und Flayol und affirmativ, unter Annahme mil
dernder Umſtände für alle übrigen Angeklagten: die Frauen Lamberte,
Gabriel, Ville, Salvago und den Angeklagten Joye. Die Verkündi
gung der mildernden Umſtände für Letztern, der die Seele des ganzen
Complots geweſen war, wird vom Publikum mit Murren aufgenom
men. Jnfolge des ausgeſprochenen Verdictes verfügt der Gerichtshof

die ſofortige Freilaſſung der Frauen Dye und Flayol und verurtheilt
den Angeklagten Joye, ſowie die Frauen Lamberte, Ville und Gabriel

8 Fuß 9 Zoll. eWaſſerſtand der Elbe bet Oresden am 22, Decbr. Elle 10 Zoll über 0.

zu lebenslänglicher, die Frau Salvago hingegen zu zwanzigfähriger Zucht

Hausſtrafe. mögenWMetedrologiſche Beobachtungen. e
13. Deebr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel, e

Luftdruck 335,66 ar. L. 334,47 Par. L. 334,30 Par. L. 331,83 Var. L. ng
Dunſtdruck 1,39 Pax. L. 1,75 Par. Z. 1,86 Par. L. 1,67 Par. L. g 9
R. Feuchtigteirf 76 vEt. 77 Et. 86 Et. 80 Et. in AnLufkwaärme 1.0 G. Rm. 1,4 G. Rm. 0,9 G. R. 0,4 G. Rm. blieber

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 12. December. dJ rBeobachtungszeit. VBarometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmelsanſicht ehe
7 Mrge. Königsberg 329,2 1,7 S8W., Sturm. bedeckt, Regen. angem
e Berlin 328,9 6,28W. lebhaft. ganz trübe, Reg von in

Sorgau 327,9 6, WNW., ſtark. wolkig. Ms Haparanda (inSchweden) 319 4 3,7 ſchwach. heiter.
Petersburg 325,0 0,8 SW., ſtark. bedeckt Schnee.

BörſenNachrichten. SBerliner Börſe vom 12. December. Zwar hatten die beſſeren auswärtigen
Notlrungen der Fonds und Actierbörſe eher eine Feſtigkeit verliehen doch aber Da
war das Geſchaft nur beſchränkt und die Haltung auf ſrekulativ, m Gebiet eine ab tenfab
wartende und auch darin wie in dein andern Geſchaftszweigen blieb der Verkehr Chrt
gering. Eiſenbahnen waren ſogar matt, Goörlitzer belebt inländiſche Fonds, Pfand r
und Rentenbriefe blieben gut behauptet, von deutſchen waren Badiſche und Bairi Bert
ſche Prämier anleihe höher. Oeſterreichiſche Fonds zum Theil anſehnlich beſſer Vol
Ruſſiſche ziemlich behauptet Engliſche 1822er und Liquidation in einigem Verkehr Zeitz
Braunſchweiger 18 Brief Finnen S bezahlt. Die Zeichnungen auf die rumaäni Thore
ſchen Eiſenbahn Obligationen ſind folgendermaßen reportirt: Zeichnungen bis inel. hor
30009 Thlr. werden voll gegeben von 5— 12,000 Thlr. erhalten 5000 Thlr. feſt brikge
über 12,000 Thlr. werden 40 vCt. des gezeichneten Betrages honorirt d. h. in
Berlin Amſterdam glebt durchweg 17 pCt. Rufſſiſche Prioritäten waren f ſter, zufolg
beſonders Kursk- Kiew inlandiſche waren matte beſonders Nordbahn. Wech e
ſel niedriger und unbelebt. Krementſchug Pfundſtücke 77 Thalerſtücke 77 gung
bezahlt. Rumäniſche Obligationen 71 a 71 bezahlt. TaxeBerlin, den 15. December. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) An
fangs flau dann ſehr lebhaft bei ſteigenden Courſen. Wir notiren: Franzoſen 169
à 170 bz. Lombarden 109 Ii0 bz. Galizler 89 bz. u. Gd. Rheiniſche vor d
117 bz. Mainzer 137 bz Coſeler 112 à bz. Oberſchleſiſche 1917, bz.
Numäniſche Eiſenbahn Obligationen 702, Gd. Oeſterreichiſche EreditAletlen 99 mut
2 10607 bz 1860er Looſe 76 à bz. u. Gd. Jtaliener 55 bz., ult. 542 75 Nr.
bz. u. Gd. Taback 82 bz., Amerlkaner 79 bz., kurz Wien 849, bz. Gle

Magdeburger Sörſe vom 12 December. Frankfurt kurze Sicht 2 Mongt othel
56 24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff p
Prioritäts Aetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Aekien aus t
Lit. A. 4 218. Gd. do. Lit. 49 90 Gd. do. Emiſſion 1868 4 200 Gd. ben i
Magdeburg Halberſtädter Stamm Acten 4 159/, Bf. Magdeburger Feuerver richte
ſicherungsAetien 49 745 Bf. do. RückverſicherungsAetien 5 112 Gd. do. Le Ze
bensverſicherungsActien 5 Bf. v. HagelverſicherungsActien 5 110 Bf.

do, Stadtobligationen 4 95 Bf. K.Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. December. Weizen 58--57 Roggen Gerſte O

48 Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco Faß i6
Nordhauſen d. 12. December. Weißen 2 12 V bis 2 20 StaRoggen I 275 bis 2 7 Gerſte I. 20 bis 2 I. eingerHafer 1 5 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13 einem

Branntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 29 30 dQuedlinburg, d. 11. December. Weizen der Scheffel à 85 2 17 hande
bis 2 182, Roggen der Scheffel à 84 2 12 bis 2 17 J. BrauGerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 2 i Hafer der Scheffel ander
a 50 11 bis 1 15 Mohnöl, der Ctr. à 179, 18 dieſenNaff. Rüböl der Ctr. à 11 Rüböl der Ctr. à 10 Leinöl der Etr. à tungs

12 12 ungLetpziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 12. December. Weizen
2940 e Btto., loco nach Qual. 64-—86 Bf. ung. Waare 58--60 Bf. 58

bz. Roggen 1920 e Btto. loco: nach Qual. 50 52 B. f. W. 52 in un
bz. pr. Dec. Jan. vr. Jan. Febr. u. pr. April-Mai 52 Bf. Gerſte 1680 e ngeſ
Btto. loco nach Qua“. 46-47 S. Futterwaare 10- 41 Bf. Hafer angeſ
1200 26 Btto., loco: 32 B. pr. Dec. 32 Bf. pr. Jan. 30 Gd. haberWicken 2160 Btto., loco nach Qual. 58- 60 Bf. Maie 2000 Netto über
locv nach Qual. 45- 46 Bf. pr. Vec. Jan. 46 Bf. pr. Jan. Febr. 45 Verm

Bf. pr. April-Mai 47 Bf. Raps, 1800 Btto. loco: 81 Gd. pr. niſſe
AprilMai 82 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 99, Bf.; pr. Jan. Febr. 9
Bf.; pr. April Mai 10 Bf. Leinöl 1 Etr. loco 11 Bf. Mohnsl OEtr., loco 28 Bf. Spirltus 8000 Tralles, loco 1627, Gd. pr. Jan. bekan
März 15 Gd. pr. Jan. Mai 16 Bf., 152, Gd. unſerLiverpool d. 12 December. (Anfangsber cht. Baumwolle Muthmaß Qu
r e n Ballen. Tagesimport 16,746 Ballen Amerikaniſche. Ru
hig, unverändert.8 Baumwolle 10,000 Ballet Umſatz. Feſt, unverändert. Middling Orleans 11, TEit
middling Amerikaniſche 107, ſair Dhollerah s middling falr Dhollerah 8, good
middling Dhollergh 75., ſatr Bengal 7, Rew fair Oomra S good fair Oomra einer
8 „Pernam 11, Smyrng 974 egyptiſche 11,. belegeSchlußbericht. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz davon für Speku Woht
St und Export 20600 Ballen. Geſchäft ruhig ſchleppend Preiſe zu Gunſten der Mate

uferPetroleum. Berlin (12. Deebr.) Raffinirtes (Standard white) per Etr. ben r
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Cte.) loco 72 Bf., pr. Dec. 7 bz. Acker
pr. Dec. Jan. 7 bz., pr. Jan. Febr. 1869 79 bz pr. Febr. März 7 Bf. Gek. unter
1000 Etr. Kündigungspreis 7 Stettin: Loco 7 Bf. Hamburg und
Feſt aber till, loco 13 a 14 pr. Decbr. 145, pr. Jan. April 14 kunftBremen: Standard white loco 69 pr. Jan. 6 bz. Tendenz lebhafte nf
Frage. Antwerven: Höher, ſiarkes Geſchäft. Weiße Type loco 52 55, Coen
pr. Dec. 54 guf Lieferung ruhig. NewYork (11. Dechr.): Raffin, in T
Philadelphia 81 do. in New Hork 33 „JZucker. Paris (12. Decbr. Runkelrübenzucker pr. eompt. 61,50, pr. Jan. Köſ 6
April 65. NewYork (11. Deebr.) HavannaZucker Nr. 12. pr. Pfd. II zweiſt

Cents. e (allesWaſſerſtand der Saale dei Halle am 13. Deeember Abends am Unterpegel fort
8 Fuß 4 Zoll, am 14 December Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll. und

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 12. Decbr. 11 Fuß 6 Zoll. folg I
Wiaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. December am neuen Pegel Thlr.



Taxe, ſoll

73Bekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver

mögen des Gutsbeſitzers Carl Chriſtian
Magdeburg zu Strößen der Gemeinſchuld
ger die Schließung eines Akkords beantragt hat,
ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechti
gung der Konkursgläubiger, deren Forderungen
in Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig ge
blieben ſind, ein Termin auf

den 28. December e.,
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter-
minszimmer Nri 6 anberaumt worden. Die
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Merſeburg, den 5. December 1868.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Panſe.
Nothwendiger Verkauf.

Das den jetzigen Beſitzern den Jnſtrumen
tenfabrikanten Johann Gottlob Kahnt,
Chriſtian Karl Biſchoff und Friedrich
Bernhard Schmidt gehörige, sub No. 909
Voh XXI pag. 46 des Hypothekenbuchs von
Zeitz eingetragene, daſelbſt vor dem Wendiſchen
Thore liegende, sub No. 939 kataſtrirte Fa
brikgebäude mit Zubehör,

abgeſchätzt auf 6750
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden

am 283. Juni 1869
von Vormittägs 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 4 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die bisher ſchwunghaft betriebene hieſige

Stadtbrauerei, beſtehend aus einem wohl
eingerichteten Brauhauſe, einer Malzdarre und
einem Felſenkeller, ſoll mit den vollſtändig vor
handenen und in gutem Stande befindlichen
BrauGeräthſchaften vom 15. Januar k. J. ab
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden. Zu
dieſem Behuf haben wir einen öffentlichen Bie
tungstermin auf

den 5. Januar k. J.,
Vormittags um 10 Uhr

in unſerem Conferenzzimmer auf dem Rathhauſe
angeſetzt, und laden hierzu geeignete Pachtlieb
haber mit dem Bemerken ein, daß Auswärtige
über ihre Qualification, Unbeſcholtenheit und
Vermögensverhältniſſe durch glaubhafte Zeug-
niſſe ſich auszuweiſen haben.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch vorher in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Querfurt, den 11. December 1868.
Der Magiſtrat.

Ein in einem großen Dorfe, unmittelbar an
einer durchführenden verkehrreichen Hauptſtraße
belegenes zweiſtöckiges und ſchön eingerichtetes
Wohnhaus in welchem ſeit vielen Jahren ein

Thüringiſche Eiſenbahn.
J Ausgabe neuer Zinscoupons zu den Prioritäts-Obliga-

S tionen der I., III. und IV. Anleihe.
Am 2. Januar I869 wird der letzte der zu unſeren Prioritäts Obligationen I., III.

und IV. Anleihe gehörigen Coupons (Nr. 12) fällig und in den Händen der Beſitzer bleibt
dann nur noch der Talon.

Gegen Rückgabe des letzteren ſoll

vom 2. Januar 1869 ab
eine neue Reihe Zinsconpons ausgegeben werden und zwar:

a) in Erfurt: durch unſere Zinskontrole,
b in Deſſau: durch Herrn F. Cohn,
c) in Berlin durch die Herren Rreest G GelpckKe,
d) in Frankfurt a M. durch die Herren N. A. Von Rothschüld

Söhne, und
e) in Leipzig: durch die Leipziger Bank

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 bis I Uhr Vormittags.
Wir fordern demnach die Beſitzer von Obligationen der drei gedachten Anleihen unſerer

Geſellſchaft hierdurch auf, vom genannten Tage ab die Talons bei einer der obigen Ausgabe
ſtellen Behufs Empfangnahme der neuen Zinsbogen portofrei einzureichen.

Die Talons müſſen mit einer doppelt ausgefertigten Deſignation verſehen und auf derſelben
nach Serien und der Reihenfolge ihrer Nummern geordnet verzeichnet ſein.
Zu verſchiedenen Anleihen gehörige Talons dürfen nicht in ein und vieſelbe Deſignation aufge
nommen werden, ſondern über jede Anleihe ſind getrennte Deſignationen aufzuſtellen.

Von den eingereichten Deſignationen bleibt das eine Exemplar bei den Talons das andere
erhält der Präſentant ſofort mit Quittung über den Empfang der darin verzeichneten Talons
verſehen wieder zurück.

Die Ausgabe der neuen Zinscoupons erfolgt nur gegen Rückgabe dieſes quittirten
Exemplars.

Formulare zu Deſignationen ſind bei den obigen Ausgabeſtellen und bei ſämmtlichen Billet
Expeditionen unſerer Bahn unentgeltlich in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Februar 1869 ab erfolgt die Ausgabe ausſchließlich nur noch durch unſere
Zinskontrole in Erfurt.

Erfurt den 30. November 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
(Zinſenzahlung auf Stammactien Lätt.

Auf die vollgezahlten Stammactien Litt. B., emittirt zum Bau der Gotha-
Leinefelder Bahn, werden die Zinſen pro 1868 mit 4 Prö Actie gegen

Abgabe des Dividendenſcheines Nr. 2 vom 2. Jannar I869 an in den üblichen Geſchäfts
ſtunden ausgezahlt

H in Erfurt durch unſere Hauptkaſſe;
2) in den Stationsorten unſerer Bahnen durch unſere Billetexpeditionen nach vor

hergegangener Anmeldung
3) in Berlin durch die Direction der Disconto-Geſellſchaft;
4 in Leipzig durch die Leipziger Bank;
5) in Frankfurt a/ M. durch die Herren I. A. von Rothschild G Söhne-
6) in Cöln durch die Herren Saal. Oppenheſin jr. Co.

vom J. Februar E. J. ab erfolgt die Auszahlung ausſchließlich nur noch bei unſerer Haupt
kaſſe in Erfurt.

Erfurt, den 30. November 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zwickauer Steinkohlenbau- Verein
Dividende betr.

Auf die Dividende unſers Vereins für das Jahr 1868 ſollen Abſchlagsweiſe jetzt
Zwölf Thaler auf jede Actie

berichtigt werden.
Die geehrten Actionäre werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hinweis auf den

bei unterlaſſener Erhebung nach F. 13 der Statuten eintretenden Rechtsnachtheil erſucht, den
gedachten Betrag an 12 Thlr. pr. Actie

Freitags den I8. December I868
Vormittags von 9-— 12 und Nachmittags von 2—5 Uhr zu Zwickau, im Gaſthof zur
Tanne, gegen Angabe des Al ſten Dividenden Scheines zu erheben. Nach dieſem Tage
erfolgt die Auszahlung bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.

Uebrigens werden die Dividendenſcheine vom 18. December d. J. an auch bei den Herren
Hammer Schmäschkt in Leipzig eingelöſt.

Zwickau, den 2. December 1868.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

Materialgeſchäft mit dem beſten Erfolge betrie
ben wird, ſoll, mit oder ohne dazu gehörigem
Acker von einigen Morgen veränderungshalber
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden
und ſind die Letzteren, wie jede weitere Aus
kunft von dem Secretair W. Jmme in
Coennern zu erhalten.

Jch bin geſonnen, mein in Zäck war bei
Köſen gelegenes Grundſtück, beſtehend in einem
zweiſtöckigen Hauſe, ſchönem Tanzſalon, Scheune
(alles neu), etwas Feld, Wieſe und Wald, ſo
fort zu verkaufen. Bäckerei, Schenkwirthſchaft
und Materialhandel wird darin mit gutem Er
folg betrieben. Preis 2100 Thlr. 12-1500
Thlr. können längere Zeit daran ſtehen bleiben.

W. Thiele.

Pianinos Damen, welche längere Zeit in ſtiller Zurück
gezogenheit leben wollen finden freundliche

IJn meiner hierſelbſt neu etablirten u. unter Aufnahme u. mütterliche Pflege in einem ein
ſamen, aber reizend gelegenen Orte. Adreſſen
unter F. V. 20. poste restante Halle aS.
erbeten.

Die Beſchuldigung über das Kindermädchen
Wilhelmine Seiffert in Lettewitz nehme
ich zurück und erkläre ſie als unſchuldig.

Wilhelmine Kötter.
Jn einer renommirten Apotheke einer der

größten Städte der Provinz Sachſen wird kom
mende Oſtern ein Lehrling unter vortheilhaften
Bedingungen bei ſorgfältiger Ausbildung geſucht.

Leitung des H. Hofinſtrumentenmachers Rap
mund ſtehenden Piano-Forte- Handlung em
pfehle ich Concert und SalonPianinos
beſter Conſtruction aus den renommirteſten Fa

briken und unter hinreichender Garantie zu bil
ligen Preiſen.

Sowohl Tongröße wie Egalität zeichnen die
ſelben aus.

Bernbuürg, den 10. December 1868.
H. Rapmund.

150 Thaler ſind zur erſten Hypothek auf ge
nügende Sicherheit zu 5 pCt. zum 1. Januar
auszul. Bei pünktl. Zinszahl. unkündbar. Näh.
erth. Albert Häuske zu Rollsdorf.

e

Das Nähere durch
Brückner, Lampe S Co. in Leipzig.



Die ächten Malzfabrikate in ihrer
heilſamen Wirkung auf Leidende.
Herrn Hof-Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.

„Der Unterzeichnete kann nicht umhin, E. W. den tiefgefühlten Dank für die
ihm durch den Gebrauch Jhres herrlichen Malzextraktes gewor-
dene Rettung aus der langwierigſten und unglücklichſten Krankheit, der Lungen
tuberkuloſe, darzubringen. Was ſchon ſo vielen Tauſenden Kranken geholfen, mußte
auch, ſo war meine Ueberzeugung mit Gottes Segen, mir Hülfe bringen und ſo
verſuchte ich denn, nachdem ich Alles bereits gebraücht, auf ärztliches Anra

then, Jhren Malzertrakt, der bereits nach dem Genuſſe von 6 Flaſchen eine merk
liche Löſung des Schleimes, ſowie eine geringere Reizbarkeit bei dem ſonſt heftigen

Huſten herbeiführte. Durch den ferneren Gebrauch fühlte ich mich von Tag zu Tag
wohler. Der Auswurf wurde geringer und die Athmung ruhiger. Auch in der Ma
gengegend verlor ſich die ſonſt immer vorhandene Kälte, und mein Appetit wurde
rößer; mit einem Worte, mein Zuſtand, der nach dem Feldzuge in Böhmen durch
die vielen Strapazen ein hoffnungsloſer geworden, beſſert ſich gegenwärtig immer mehr,
und mit dem innigſten Danke theile ich dies Ew. W. mit. Möchten doch alle an
ähnlichen Krankheiten Leidende Jhren Malzextrakt gebrauchen der ein wahres

zJuwel unter allen Arzueien iſt 2c.“ Ed. Clonth, Zeichner bei der
Niederſchleſ. Märk. Bahn, Mühlendamm 24. „Jhre Malzgeſundheits-

chokolade genieße ich mit außerordentlich gutem Erfolg gegen meinen
mich furchtbar quälenden Huſten.“ Alexander Jacoby, Muſikdirektor in Bres
lau, Reuſcheſtr. 48. Viele hochgeſtellte Perſonen überzeugten ſich von der Vor
trefflichkeit und heilſamen Wirkung der Hoff' ſchen Malzfabrikate; u. A. Se. Ex
cellenz der Herr Miniſter Präſident Graf von Bismarck, Se. Excellenz der Herr
Finanzminiſter von der Heydt, Se. Excellenz der Herr Gouverneur, General
Frhr. von Gablenz zu Wien, Letzterer ſprach ſich beſonders anerkennend über

das Streben aus, indem der leidenden Menſchheit dadurch ſo weſent
lich gedient würde.

Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa, über die
Reellit t der Johann Hoff ſchen Malzfabrikäte, über ihren Wohlge
ſchmack, ihre geſundheitsbefördernden Eigenſchaften und ihre

Heilkraft können wir dieſelben als die nützlichſten und angenehm-
ſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen.

Fabrik- Preiſe in Berlin Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende: Jnkluſtve Rabatt
und poſtmäßiger Veryackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheitebker 2 Thlr. 28 Sgr.
MalzGeſundheitsChokolade Qualität 552 Pfd. 5 Thlr II. Qualität 5. Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr.

Brufſtmalz Bonbons in Beuteln à 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 grati 6 Stuück Malz
krautertoilettenſ ife im Carton 25/. Sgr. 40 Sgr. 27 Sgr. und 18 Sgr. G Stuck
Malzkräuterbäderſelfe 52 Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutendern Quantit ten je nach Verhält
unlß größern Rabatt. Flaſchen und Emballage werden rückvergütet. Um die eingehenden Auftrage
bis zum Feſte vünktlich effektukren zu können werden dieſelben recht frühzeitig erbeten.

NB. Die Herren Depoſttaire der Johann Hoff ſchen MalzHeilfabrikate ſind berechtigt an
ſolchen eitfernten Plätzen wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer e. entſtehen, dieſe zum
Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfalſigen Preiſe entſprechend zu erhhen. D. R.

e Die Niederlagen haben
Geners-Depét: K. e in e S. Vonbone, Morfſellen-

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105. Ferner
Jn Halle a/S. Herren e. G. Züegler G O.
In Giehbichens et Hr. A. Lehmann „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2.

I SJn Cönnern Herr Bernh. Hätschke.
SJn Landsberg b Halle Herr h.Jn Maunnhbarg a/S. Herr Albert Mann.

Jn Noxdhausem Herr G. I. Wehmner.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld- und Documenten-Sehränke
J in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter
e Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu billigen Preiſen et

Carl Kästner in Leipzig.
Einzig auf der Jnduſtrie Ausſtellung zu Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.

A. VS.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß die

zur Zeit hier ſtattſindenden Verzögerungen bezügl. des Verſandts
von Mineralölen nachweislich weder mir nvch den hieſigen
Beamten zur Laſt gelegt werden können. Die Verwaltung Der
Thüring. Eiſenbahn trägt einzig und allein die Schuld, da es
theils an Transportmitteln, theils an Raum mangelt, die DHele
abladen zu können. Die dazu beſtimmten Perrons ſind ſo winzig
klein, daß ſie mit wenigen hundert Vallons oder Fäſſern voll-
ſtändig beſetzt ſind. Der hieſige Güterverkehr hat die Höhe von
pPptr. 1 Mill. Centner erreicht demohngeachtet und trotz wieder-
Holter Petitionen des hieſigen Handelsſtandes ſind Güterſchuppen
und Perrons heute noch in derſelben Verfaſſung als zur Zeit der
Eröffnung der Weißenfels-Geraer Bahn. Die Verwaltung der
Thüring. Vahn betrachtet dergl. Mißſtände in ihrer Weisheit
als vollſtändig nebenſächlich. Herm. Klingebeil,

empfiehlt

M Va 3 25 28 r

mit Zeugniſſen berühmter Aerzte.

ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben,
Sommerſproſſen

blendende Weiße und Zartheit.

febig's Fleiſch Erxtract
e

16 rW-Töpfchen engl. Sewicht

Ferd. Hille.
Ochsenklauen, à 10——12 Sgr., Kubschnhe à 7

53 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabſal] in festen Stäcken,
a à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen

aar. J. E. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ankündigung ausgezeichneter
Toilette Artikel.

oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern
à 6 n und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung

Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und

als
Leber und andere gelbe und

braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,

Zu
gleich werden empfohlen Mafſ ländischer
MHaarbalsam a 9. und 15 Bann
de MiIIe Heurs à 10 und 5
Ess-onquet à 4 S m. u. 16
Essence of Spring-lIowwers (Früh-
lingsblumenEſſenz) à 6 H. und 12

EBxtraſt daun de Cologne triple
à 5 und 10 mal oder vriertaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20

und 10 n und in Schachteln à 6 und
3 Mispommadle à 10 m u. 5

Duft Wesig a 4 per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Melmhbold Co. Leipzigerſtr. 109.

König Wilhelm
Soldaten.

bPrachtbilderwerk für Deutschlands

Knaben. i poetischem Text
Preis 12, Thlr. JHält vorräthig und versendet

P feſfergebe Buchhandlung in Halle
(Brüderstr. 14).

Einige Penſionare ſinden unter an
nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Aufnahme. Näheres Leipzigerſtr. 89,

1 Treppe vorn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

ſunder kräftiger Junge geboren.
Halle a/S. den 12. December 1868.

Otto Vichtler und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr ſtarb nach langem,
ſchweren Leiden der Seilermeiſter Friedrich
Kreßmann.

Halle, d. 13. December 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.

Wochen langen Krankenlager unſern vielgelieb
ten Vater, Schwieger Und Großvater, den
Veteran und Kürſchnermeiſter Friedrich Karl
Sack Bürger zu Löbejün, zuletzt in unſe
rer Mitte, im 74ſten Lebensjahre ſanft und ru
hig von ſeiner irdiſchen Laufbahn ab, und ſoll
Mittwoch den 16. Decbr. Mittags 1 Uhr öffent
lich zur Ruhe beſtattet werden.
um herzliche Theilnahme widmet allen lieben
Verwandten und Freunden dieſe Anzeige.

Schotterey, am 13. December 1868.

el. Speditenr.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Sack und Frau.

Heute Nachmittag 2 Uhr wurde uns ein ge

Heute Morgen 7 Uhr rief Gott nach drei

Mit der Bitte
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21. Januar 1869 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe

re

Zweite Brilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchte ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 15. December 1868.

Amerikan, Weltausstellung,
den 11. December 1868 Vormittags 10 Uhr. die ſich Jeder anſehen muß, weil ſie nur ein mal in der Welt eriſtirt,

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters und rn 2Kleiderhändlers Carl Ehrhardt zu Halle im Saale des rn en.
a. d. S. iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab Nur Montag, Dienstag und Mittwoch jeden Nachmittag von 3 bis 10 Uhr

geöffnet. II. werfe: Vorn Nil bis zum Rhesn.gekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag derZahlungseinſtellung auf den 11. Juni 1868 feſt Man ſieht das heilige Land Paläſtina Jeruſalem, Nazareth, Damaskus.
geſetzt worden. Die tauſende Jahre alten Wunder Aegyptens: Koloſſale Tempelüberreſte
Ken Friede r n en zu Karnak, der Tempel von Edfu, Niluferparthien und die große Pyra-ſelbſt vbeſtent De Gläubiger des e e mide und Sphinx zu Gizeh in Aegypten. Conſtantinopel. Das goldene

r Horn Soften Moſchéè. Palaſt Alma Bagde. Kiosk tb iners werden aufgefordert, in dem oſch gde ioskprachtbaute. Mauriſcher
auf den 21. December d. J. Saal. Man reiſt durch Tirol nach Wien Prag, Nürnberg, Negensburg

e den e e e Kath. d er Rhein u. ſ. w.mmiſſar Herrn Kreisgerichts ieſe 2. Serie iſt von den größt unſt ſte bia ne e e nen et ne 7 echt er eertann werden e er Aupeeſneg
re Senaeneen ſver e erſ er Be feſt überzengt, daß Niemand die Ausſtellung unbefriedigt verlaſſen wird.

Hekanntkmachungen.
Konkurs Eröffnung,

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Die ehrenwerthen Herren und achtbaren Damen denen dieſe Anſprache zu Geſicht kommt wollen meineAllen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas erſte Amerikaniſche Weltausſtellung mit ihrem ſchätzbaren Beſuche erfreuen ihre Befriedigung wird mein

Stolz ſein. ean Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm Entree pr. Perſon 5 Sgr. Schüler und Schülerinnen zahlen die Hälfte
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Jedem Beſucher ſteht es frei, ſeine photographiſche Viſitenkarte mitDenſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum zubringen, dieſelbe wird ihm ſofort in Lebensgröße gratis wiedergegeben. S

Zur beſonderen Unterhaltung des geehrten Publikums habe ich zwei Steredſkop Revolver aufgeſtellt mit J
denen jeder nach Belieben ſich 30 der reizendſten Bilder in vollkommenſter Plaſtik vor Augen führen kann.

Grög er.und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an

Feſtgeſchenke. e
Jm Verlage von A. Saeeo Nachfolger in Berlin ſind erſchienen und durch S

chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An alle Buchhandlungen zu beziehen, in alle durch die PIeersche un

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Januar 1869 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Beſinden zur Beſtel
lung des definitiren VerwaltungsPerſonals

auf den 28. Januar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

handlung. Brüderſtraße 14.)
Cervantes. Don Onirote, illuſtr. v. 9. Doré, überſ. v. L. Tieck.

2 Bande in groß Quartförmat. Pracht Ausgabe mit 376 Jlluſtrationen. Preis
15 Thlr. 10 Sgr. In 2 PrachtEinbänden mit Cartons 20 Thlr. 20 Sgr.

Schleiden, M. J. Dr. Das Meer. Lrxicon 8
a) Ausgabe mit 27 Stahlſtichen in Farbendruck, 216 Holzſchn. und 1 Karte S

Preis 8 Thlr. 24 Sgr. Elegant gebunden 9 Thlr. 15 Sgr. S
Ausgabe mit 7 Stahlſtichen etc. Preis 5 Thlr. Eleg. gebunden 6 Thlr. S

e Cottin, Jophie. Ehiſabeth. MiniaturAusgabe. Druck auf Velin mit Rand
Einfaſſung. Preis 12 Sgr. Elegant gebunden mit Goldſchnitt 25 Sgr.

ac. Intoſh. Katharina's Erzählungen für die Ingend.M Huio Ja gern Ed. zig Cart. in die An n Gold ver
zierten Umſchlage. Mit 4 color. Bildern. Preis 1 Thlr. e

e Für den Weihnachtstiſch!
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel,

xechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel ein Hygroskop, als untrüglicher WetterprS ophet.len Und zu den Akten niſche Denjenigen, Eine auf einem polirten Sockel rubende e e bedeckt er r Blumen ſitzenden

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden (Colibri, welcher, ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Wit
r r von Bieren, terung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſeiner

öcking, Schlieckmann, Fiebiger, Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.
Riemer, Wilke, Glöckner, Kruken- Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort
berg, v. RNadecke und Seeligmüller zu nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß.

Sachwaltern vorgeſchlagen. Gleichzeitig empfiehlt für WeihnachtenTon a. d. Saale, den 11. Decbr. 1868. Mikroskope zu 1, und 3 Thlr. das Stück.

hoch, Zimmer Nr. 12 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

königl. Kreisgericht, Abtheilung Botaniſche Loupen, 1-, 2-, 3fache: 7 12 17 SEin Steiger, cautionsfähig desgl. ein Kob Weh e piſege Prapargte enden ans v Tylt
lenmeſſer, der 200 Caution ſtellt, finden Oen ausführlichen PreisCourant gratis und krameco. Das Mikroskopiſche Jn
gute Stellung, desgl. eine in der feinen Küche ſtit ut von W. Glüer in Verlin, Gipsſtraße 5
und Molkerei bewanderte Wirthſchafterin mit S S t t80 Gehalt durch Bei Otto Wigand in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18. Aben alle in der e e Brüderſtraße 14):
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in Mal V a G ch chS Aadame Aantlels Gartlmenpre igten.
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zum 1. April Von1869 zu vermiethen Geiſtſtraße 42. Douglas Jerrold.
2000, 1000 und 500 Thlr. ſind auf Bearbeitet vongute Hypothek auszuleihen durch Friedrich Gerſtäcker.

S. Martinius Dritte Auflage4000 Thlr. ſind im Ganzen dder in kleinern Mit einem großen Titelbilde und 42 in den Text gedruckten Holzſchnitten nach Zeichnungen von

Poſten auf Ackergrundſtücke zu verleiben Ludwig Löſffler.Schmeerſtr. 16, 2 Treppen. 4. cart. Preis 2 Thlr. 15 Ngr. Sehr elegant in Goldſchnitt gebunden 3 Thlr. 10 Ngr.

e



N. B. Levy,
Bankgeschäft,

Halle a/S. Markt Nr. 10.Ein und Verkauf von Staatspapieren, Actien und Eisenbahn Priforitäten.
Unser ZWeltes Local

im Nenbau des Herr Rankier Le h m a m m
bietet eine grössere Auswahl äbersichtlich aufgestellter

Oelgemälde Oeldrucke Figuren in Elfenbeinmasse IHarmor Schalen ete.
nnd ist bis Weihnachten täglich

von 9 bis 1I2 Uhr Vormittags und 2 bis Uhr Nachmittags geöſfnet.
Wir erlauben uns zum Besueh desselben ganz ergebenst einzuladen,

Ware G C Gnme, Buch- und Kunsthandlung,
DiePapier- und Galanteriewagarenhandlung

von

-Durlüuus Bürger große Steinſtraße Ur. 14,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäunfen ſein reichhaltiges Waarenlager zu
reellen billigen Preiſen.

on
aus der Fabrik der Herren Carl c ütülun C Sölrmne in Bherlin, be-
reits ſeit einer langen Reihe von Jahren als beſtes und billigſtes Fabrikat aner
kannt, empfiehlt zu Fabrikpreiſen uliuies Biüürger.

Mein Lager von Schreib- und Zeichnenmaterialien, ſowie alle nöthigen Schul-
Bedclürſnisse in nur beſter Qualität halte zu Weihnachtseinkäufen bei billigſten Preiſen em
pfohlen. Julius BRirrger, große Steinſtraße 14.
Das Herrengarderobe-Magazin von Oanrrl FcIOs, Schneidermſtr., Leipzigerſtraße 5,
iſt von eleganten Herren und Knaben- Anzügen ſtark überfüllt und wird deshalb der
größte Theil ſämmtlicher Artikel, zu und unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft, worun
ter ſchon Ueberzieher von G und 7 Thlr. 15 Sgr. an abgebe.

Größtes Lager von Haus und Schlafröcken in Doppelſtoff, ſchon von s Thaler
22 Sgr. G Pf. ab, für ſoliden Stoff und dauerhafte Arbeit meiner ſämmtlichen Ar
tikel wird garantirt. O. los Schneidermeiſter.

T an Batten und Maänse, ſelbſtGrosse Weihnachts-Ausgtellung, e nene
der m Le R re e e h zumP G Foch S dieſer Beziehung ſo oft und der erehenn
F, C Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge

gr. Klausſtraße,
wiſſes Ziel ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

empfiehlt eine reiche Auswahl eleganter Coiſfuren, Hauben in
jedem Genre, franzöſiſcher Malikränze, Baschiiks, Vichus
u. ſ. w. zu ſoliden Preiſen.

Eine Partie eleganter Pagons- n. runder sammethüte,
um für die Saiſon damit zu räumen, zum Koſtenpreis.

e S e S h ae e e eVei Schroedet G Sfmon in Male iſt u haben
Schiller in 1 Bee. 1 Thlr. 5 Sgr., in 12 Bon. 8 Thlr. Heſſing 25, Thlr.

Goethe in 36 Bon. T Alles eleg. gebd
all Ooiſtluren, Geselleschafts- Coiſturen, ein

fache und elegante Mänbeohen empfiehlt

Marie Biürr,vormals Mrnestine Jahn,
große Steinſtraße Nr. 9,

S e e

SeeSe

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
end bei Rob. üIer, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Baubölzer ete. eto. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Ralle, Ostend.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke!
Stunden der Andacht von H. Zſwokke. Ausgabe in

8. 30.8 Bdn. Thlr. 5. 18. fl. 8
Velin- Ausgabe Thlr. 8. fl. 12.

LCLlaſſiker-Ausg. 10 Bde. Thlr. 4. l. 6.
T VWohlfeilſte Ausg. in 2 Abth. Thlr. 3. fl. 4. 30.
Familien Andachtsbuch von H. Zſchokke. 3. Aufl.

30.eleg. geb. Thlr. 1. 20. fl. 2.
Sämmtliche Novellen und Dichtungen v. H. Zſchokke.

Neue Claſſ.Ausg. 17 Bde. Thlr. 6. 8. ſ. 9. 24.
Selbſtſchau. Zſchokke's Biographie in. Portr. 2 Bde.

Thlr. 12. fl. 2. 6.
Hebel, J. P., allemanniſche Gedichte. Neue Min.

Ausg. eleg. geb. Thlr. 1. fl. 1. 45.
Frey, J. Schweizerbilder. Erzählungen aus der

Heimath. 2 Bde. Thlr. 3. fl. 4. 30.
Verlag von H. R. Sauerländer in Agrau.

Kl



S Hochzeits- und Weihnachtsgeſchenke
von 20 Sgr. bis 200 h.

in Silber, Afénide, Silberplattirt und Britannia
X zu Original Fabrikpreiſen.

Löfſel, FIeeser, Gabelmn, Theebretter, Plateaux, Thee und Gatfleeser-
vices, Weint iühler, Tiaschenuntersetzer, Leuohter, Brod und recht
Kkörbe, Butterdosen, Worke, Flesserbänkke, TDahnstooherhalter, Wisch-
grocken, Spar- und W achestockbüchsen, Becher, Schreibzeuge etc. ete.

Ferner empfehle mein in allen Branchen reich ausgeſtattetes Gr eplel Wad ar

remlag er zu billigen Preiſen.
Großer Berlin 13. ilh. Körner, vormals König, Großer Berlin 13.

Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter.
Urner Verlag von Richavrel Viihinnann in Halle

der durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt.
Einſam und arm. Verſchiedene Wege. St. Pautt er dentſche Krieg

Erzählung Erzählung Brief an die Galater und Preußens Sieg
von von in Bibelſtunden im Jahre 1866,Marie Berger. Marie Berger. für die Gemnde ansgetet n e et

1868. 8. broch. 1 1869. 8. broch. 1 D. W. F. Beſſer. Guſtav Jahn.
Deſſen r Dritte Auflagen elfter Band 1868. 8. broch. 12Kleine Erxzählungen Cagebnch eines armen 1869. 8. broch. 27

Marie Rathuſtus Känleins es e Zoachim von Kamern. aus einem Mädhenleben.
Zweite Auflage Marie Nathuſtus. Marie Rathuſius. Marie Rathuſius1868. 8. broch. 21 Eilfte Auflage Fünfte h Vierte n

1868. 8. broch. 12 u 1868. 8. broch. 12 Hrn gebd. 18 1868. 8. broch. 12 Hrn

Hundert Lieder aen e arnſtaftu fcöhlch Vittorig Colonna. Erlebniſſe

h einesin Melodieen von Auf den Wellen Emma Wacherhagen. ahnt gMarie Nathuſius Erzählung Nit einem e aund mit Clavierbegleitung. von D. Heinrich Thiele. auf dem Kriegsſchauplatze in Böhmen.
Herausgegeben von Nebſt Portrait der Vittorig. VonL. Erk u. Ph. von Nathuſins. Emma Wacherhagen. 1861. 16. vroch. 15 B. von Werder.

1865. quer 4. broch. 1 1868. 8. broch. 21 eleg. gebd. 21 1867. broch. 12

N. May
Se Stedtuhrmaächer zu Halle a

Königsſtraße Nr. 14,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von Anker- und O
lateuren, Pariser enden Wiener und SchWarzwälder Rahmenuuhren.

Verkauf eines großen Hauſes mit frequenter Reſtanration.
In einer grossen, in der Provinz Sachsen gelegenen Stadt, welche eires 59,999 Einwohner

zählt, Militär, Univerſität, mehrere Gymnaſien, Oberberg und Oberpoſtamt und bedeutenden Handelsſtand hat,
iſt ein Grundſtück mit beſuchter Reſtauration, ſehr fein möblirte Gaſtzimmer, Saal, Theater, vollſtändigem noblen
Jnventar, für einen ſoliden Preis Fortzugs halber zu verkaufen und mit bis 5009 Thir. Anzahlüng ſofort
Der J. April 1869 zu übernehmen. Alles Nähere durch T. G. Wieder in Halle a S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Gr oSte Auswahl passender Hochzeits- und Weihnachtsgeschenke
von einem bis zu 200 Thlr. Fabrikate der Biectro Magnetie- u.
Blectro Plate- Co. in Birmingham, Frankfurt a/ M. u. Leipzig,

Petersstrasse ötof Rsste.Größtes Fabriklager nach neuem patentieten Verfahren dauer
haft verſilberter Tafelgeräthe; Löffel, Gabeln Meſſer, Huiliers,
Plateaux, The und Cafe -Services, Weinkühler Butterdoſen,
Leuchter, Brod und Fruchtkörbe, Flaſchenhenkel, Unterſetzer,
Korke, Meſſerbänke, Jahnſtocherhalter, Tiſchglocken, Spar und
Wachsſtockbüchſen, Becher, Schreibzeuge, Crayons 2e. 2e.

Alleiniger Verkauf zu Original Fabrikpreiſen bei

F, F zderr aotel de Russte, Petersstrasse E.S Aſſorirtes Lager feiner Portefeuille und Lederwaaren. i



9 S J a 9Anton r Bfier-epét, Leipzig.Von unſerer Brauerei Schwechat empfangen wir fortwährend noch alte

MX porte üärzen- Biere
(gekrönt auf der Pariſer Ausſtellung 1867)

von außerordentlicher Güte und Feinheit und bemerken, daß ſich daſſelbe auch als
Flaſchenbier ganz beſonders auszeichnet.

ginal- Eimer Thlr. 6
Leere Flaſchen und Kiſten werden innerhalb 2 Monaten bei kranco Retournirung zum be

rechneten Betrage zurückgenommen.
Comptofr, Frankfurter Str. 53.

Heer nhfür Kinder und zur Wäſcheſtickerei
gr. Steinſtr. 11 bei C. o G öttoeher.
Salon er oder erBarometer, Thermwometer, Operngläser,

gr. Steinſtr. 11 bei C. otze t G Röttocher.
Werkſtatt für Reparaturen aller in unſer Fach ſchlagenden Artikel

empfehlen O. Potzelt G Böttcherehe Maas ehettenfür Herren in beſter Qualität.
Stehkragen p. Dutz 4
Umlegekragen (Congreß) p. Dutz. 5 Hu,

do. (Parlament) p. Dutz. 6
im Gros billiger, halte beſtens empfohlen.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
m o eh

Wir zeigen einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß wir morgen aus W aris
eine Sendung feiner Blumen u. Coiffuren erhalten, und empfehlen ſolche als ange
nehme und ſchöne Weihnachtsgeſchenke bei villigſter Preisſtellung.

A. M. Duvinage, gr. Märkerſtraße 6.
Zum bevorstehenden Weihbachten empfiehlt die Buchhandlung von

Schrocdel Simon u Halle
Marktplatz, unter dem goldnen Ringe

ihr weichhalti ges Lager von
Gemälden in Oelfarbendruck.

Die Oeldruckbilder haben sich seit einer Reihe von Jahren vicht allein in der
Gunst des T'ublkums erhalten, sondern die allseitige Anerkennung hat auch dazu
beigetragen, diese technische Kunst bis zur höchsten Stufe der Vollkommenheit zu
steigern. Die Stimmung, der Varbenton, die gute saubre Pinselführung, die Leich-
tigkeit der Contouren, dies Alles geben diese Oeldrucke so vollständig wieder, dass
sie den Originalen völlig gleichkommen.

Was auf diesem Geblete der Kunst von Bedeutung erschienen ist, halten wir auf
Lager und enpfehlen diese Gemäide, sämmtlich eſngerahmt und in unserm
Geschäſts Local übersſehtlich aufgestellt, Anschauung undzur eigenen

28
Der Preis pr. Dtzd. Flaſchen iſt Thlr. I. excl. Flaſchen. Jn Gebinden pr. Ori 2

R M.

S h8 päerS Gr. Ulrichsstrasse 42
V vortheilhaft zum Einkauf von
8 Gieschenmtzaem für Erwachſene und

für Kinder.
Hungros Lager 1. Etage.

u

e

S

So

e unterm Fabrikpreis verkaufen, um mit
O ihrem großen Lager bis Weihnachten voll

ſtändig zu räumen

e Herrenhüte,
e Damenhüte,

Baretks,
Blumen, Federn,
Ballkränzen 2c.

Hndolph Sachs C Co.

Hr.

S
e

Be m

e

e ePianino's,
neue ſowie gebrauchte, empfiehlt in Auswahl bei
billigſter Preisſtellung
G. Schwibhbe, Leipzigerſtraße Nr. 29.

Wegen ſchneller Abreiſe ſind
1 Flügelinſtrument, 2 Sophas und
I Nähtiſch zu verkaufen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.
Stadttheater.

Dienstag d. 15. Oecember. Mit aufgehobenem
Abonnement. Gaſtſpiel des Königl. Hofſchau
ſpielers Herrn Herrmann Müller aus
Hannover „Das Urbild des Tar-
tüffe Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. E.
Gutzkow. „La Roquette“ Hr. Müller.

Mittwoch d. 16. December. Mit aufgehobenem
Abonnement. Gaſtſpiel des Königl. Hofſchau
ſpielers Herrn Herrmann Müller aus
Hannover: „Der Kaufmann von
Venedig Schauſpiel in 5 Akten von W.
Shakeſpeare, überſetzt von W. A. Schle
gel. Shylock Herr Müller.

Herr Müller tritt nur zweimal auf.

S

Für Weihnachts Einkäufe
empfehle mein reichhaltiges und geſchmackvoll ausgeſtattetes Lager aller Sorten Lampen,

Theemaschinen, Wiener Caffee-ſExtrations-aschinen, Eier-
sieder, Caffeebretter, Brodkörbe, Zuokerdosen von Meſſing und fein
lackirt, Vogelbauer von 72 bis 9 pro Stück, ſowie ſämmtliche lackirte Waa
ren zu äußerſt billigen Preiſen.

Große Ulrichsſtr. 26. Werdinand Vrtel.
C Central alke!Kühlerbrunnen Nr. 2.

Kulmbacher ſowie Kelbraer Versam der in Gebinden hält ſtets Lager
M. Nr. erger.

Mein Lager in verſchiedenen Welzarcen für Damen, in
Fluffen, Kragen und Vagon-Bogs, ſowie das Neueſte
in ützen für Herren, Knaben und Kinder, in Pelz, Bucks-
kin und Seide, ferner Müte in Filz, Buckskin wie Seide,
Cachenez und Shlipsee zu den äußerſt billigſten Preiſen.

Ah er ernä,24. Große Klausſtraße ünd Graſeweg- Ecke 24.
Ein junger Kaufmann, gel. Material e Ein Medaillon

flotter Verk., mit Comptoirarb. vertraut, gegenw. iſt auf dem Wege von der Rann.
noch activ, ſucht Engagement. Off. sub E. B. zur Felſenburg verloren gegangen. Gegen gute
befördert Ed. Stückrath in der Erped. d. Belohnung abzugeben

Zeitung. Rann. Straße 19, 2 Treppen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Straße bis

Dienstag den 15. December

Grosse Vorstellung
en Gerkea

um Benefiz für Frau Clotilde und Herrn
ndreas Ciniſelli.

Aus dem reichhaltigen Programm ſind fol
gende neuen Nummern hervorzuheben:

Zum 2ten Male Großes Carouſſel vom ge
ſammten Perſonal ausgeführt, von Frl. Emma
Ciniſelli mit der größten Bravour auf dem
Springpferd Genori.

Zum erſten Male: Bollero Andalus en qua-
tre, ſpaniſche Fantaſie im National- Coſtüm,
dargeſtellt von Frl. Emma, Frau Clotilde,
Hrn. Dir. und Andreas ECiniſelli.

Blaisse et Babette, komiſches Jntermezzo
auf zwei Pferden dargeſtellt von Frl. Roſa
Dacos und Hrn. Charles.

Steeple drase, oder JockeyWettrennen.
Be Kaſſenöffnung G Uhr,

Anfang 7 Uhr. D.Freibillets haben heute keine Gültigkeit.
Es finden nur noch 7 Vorſtellungen ſtatt.

Verloren.
Auf dem Wege vom Gottesacker bis zur

Dachritzgaſſe ein goldenes Medaillon, ein Bruſt
bild enthaltend, verloren. Gegen angemeſſene
Belohnung abzug. Dachritzgaſſe 7.
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Anzahlung verkauft werden.

Dritte Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Hekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Kürſchnermeiſter Ernſt Carl
Lauterhahn und deſſen Ehefrau Wilhelmi
ne Caroline geb. Koch, jetzt zur Concurs
maſſe des erſtern gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 8. No. 279 eingetragene Grundſtück:

„Ein in der Leipzigerſtraße belegenes Haus
nebſt Seitengebäude und Hof“

abgeſchätzt auf 18,365 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein

zuſehenden Taxe ſoll
am 15. April 1869

von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 7. September 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Nachbenannte durch Eingehen der alten hie

ſigen Waſſerkunſt disponibel gewordene Gegen
ſtände ſollen an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden und zwar in
folgenden Terminen:

circa 15 Stück wohlerhaltene eiſerne Stra
ßenpumpen komplet mit Saugrohr ec.,
ſowie eine große Anzahl hölzerner Pumpen,

Montag d. 28. Decbr.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathshofe, woſelbſt die bezeichne
ten Gegenſtände zur Anſicht ausgeſtellt ſind.
2) die eiſernen Röhrkaſten in der Rathhaus

gaſſe, großen Steinſtraße Barfüßerſtraße,
Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße, Mühlgaſſe
am Mühlberg, an der Moritzkirche, an der

KUlrichskirche, auf dem großen Berlin und
auf dem Sandberge

Dienstag den 29. Decbr.
von früh 9 Uhr ab

an Ort und Stelle in vorbezeichneter Reihen
olge.Schriftliche auf obenbenannte Gegenſtände

bezügliche Offerten können ſchon vor dem Der
mine auf dem StadtbauAmte abgegeben werden.

Halle, am S. Decbr. 1868.
Das Stadtbau-Amt.

Drieſemann.

Holz-Auetion.
Auf dem Rittergut Dieskau, im ſ. g.

„Zwintſchönaer Buſch“, ſollen
rn den 21. December d. Js.ormittags 10 Uhr

eirca 100 Haufen Eſchen und Ellernſtangen
und Reißholz, ferner d. i. Park Birken-,
Eſchen, Ahorn Kiefern und Schwarzpappel
Nutzholz in Größen von 40 80 Kubikfuß
öffentlich meiſtbietend nach vorher bekannt ge

machten Bedingungen verkauft werden.
Rittergut Dieskau.

Ein vor dem Geiſtthor belegenes Wohnhaus
mit großem Hofraum, zum Torfſplatz eignend,
Brunnen, Pferdeſtall u. dergl., ſoll mit weniger

Näheres
Geiſtſtr. 55 im Laden.

Ein gewandter und zuverläſſiger junger De
tailliſt, welcher die beſten Zeugniſſe aufzu

weiſen hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
ſofort Stellung. Briefe unter Chiffre: M. poste
restante Weissenfels.

Zur Führung des Rechnungsweſens auf einem
größeren Rittergute wird zu Neujahr 1869 ein
mit der Landwirthſchaft vertrauter Beamter ge
ſucht. Meldungen werden erbeten unter Adreſſe
des Herrn Rittergutsbeſitzers von Schönfeldt
in Löbnitz bei Delitzſch.

Läuferſchweine und Ferken verkaufen Amt
VBragchwitz und Vorwerk Langenbogen.

Halle, Dienstag den 15. December 1868.

Rudolph Vier
Gold- u. Silherarbeter, Halle, Schmeerſtraße 9,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Aus-
wahl gut und dauerhaft gearbeiter Gold und Silberwaaren,
als: massive Ketten und Ringe, Armbänder, Rrochen,
BRoutons, Pantiloques, Nadeln und Medaillons in den
neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen.

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden aufs Sauberſte
und Sorgfältigſte ausgeführt und billigſt berechnet.

e Corsetts evon den geringsten bis zu den feinsten französischen,
sehr dauerhaft gearbeiftet, empfiehlt zu
dem billigsten Preisen in reichster Auswahl

A. Mästner, Corſett- Fabrikant, Brüderſtr. 4 (Halloria).

lIäebigs Fleisch-Extract
tractum Carnis Liebig

der Liebig Pxtract of Meat Company, Tim“, London
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat

mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Waron J. von Läebig und Max
von Pettenkofer befinden muß.

Betatipreise:25 I. 28 r 16pr. engl. Topf. pr. engl. Topf. pr. engl. Topf. pr. engl. Topf.
Engros Lager bei den Correspondenten der Geſellſchaft

Herren Ferd. Bohnenstiel Nachfolger Magdeburg Brückner, Lainpe C Co. Leipzig.

Englisch Wasch- Crystall,anerkannt das vorzüglichſte und die Wäſche nicht im Mindeſten angreifende Waſchmittel empfiehlt
in Original Paqueten und loſe in Fäſſern ächt und billigſt

die Fabrik chemiſcher Produkte von Wilh. Benemann
in Sennewitz bei Halle.

Den Reſt meines
Cigarren und spiriterosen-—Lagers

empfehle zu ſehr billigen Preiſen. RR. V. Hersten,
Brüderſtraße 15.

S e
ckerei,Gegenſtän ur Sti

paſſende Stickmuſter, angefangene und fertige Stickereien empfiehlt
illig Gtto Henchkel, Markt Nr. 10,

im Hötel garni „zur Börſe.

Jm Verlage von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen

9 st.Der Chriſt vor
Ein Gebet und Andachtavuch für evang. Chriſten,

enthalten
Gebete für Morgen und Abendandachten, für Feſt und Feiertage, für Taufe, Confirmation

und Abendmahl, ſo wie für beſondere Zeiten und Lagen des Lebens
Geſammelt aus den Schriften von

Auguſtinus Arnd, Bogatzky, Claudius, Frank, Gosner, Paul Gerhard, Habermann, Harms,
Heermann Thomas a Kempis, Knapp, Kloppſtock, Krummacher, Lavater, Luther Lange,

Matheſius, Neumann Rambach, Scriver, Schmolk, Spener, Stark, Spitta,
Terſteegen, Werner, Woltersdorf und vielen anderen chriſtlichen Schriftſtellern

(Mit Stahlſtich. mJn Leinwandband mit Goldverzierung und Goldſchnitt.
Preis 27 Sgr.

Von kundiger Hand geſammelt und ausgewahlt, bringt das obige Gebetbuch aus dem Schatze der Se
der bewahrteſten Gottesmaänner die Perlen und den Kern des evangeliſchen Gebetes und wird in den
verſchiedenſten Wechſelfällen und Lagen des Lebens in reichem Maaße Troſt Erbauung Ergebung in Gottes
Willen ſpenden. Eine ſchöne Auswahl frommer Lieder zur Erhebung des Herzens und Gemuüthes wurden an
paſſender Stelle eingeflochten.

Hoöchſt elegant ausgeſtgttet iſt daſſelbe bei dem billigen Preiſe ein ſchönes und empfehlenswerthes Feſtgeſchenkfür ehe dte jeden Stand zu nennen t



h h MBPranzösigche Primisgima-Quaſität

Gummischun
in unübertrefflicher Haltbarkeit.

42. Gr. Ulrichsstr. bei C. V. Bätter.

Brrr hFillig, mützlich, höchſt el e
gant f. d. Weihnachtstiſch.

ausgeſtatteten Muſikalbums enthalten für Anfaänger
m ianoforteſpiel

in Als leben Apoth. Kolbe; in Artern

Uhde; in Dessaw: in ſämmtliSchöbe; in Wäsleben:
Gerloff und A. Schle

Meine diesjährigen mit reicher Goldpreſſung prachtvoll Nuttenberg; in Gräfenhafntfe
in Rerzberg aB. Ed.

mmer;

Aerztliches Zeugniß.
krampfſtillend, vorzüglich aber gelind

als arzneiliches, ſondern als diätiſches Mittel mit Recht empfohlen werden kann.

anweiſung à 4 e in Male a/S. bei O. V. Räntsoh und bei C. I. Wiebach;
E. Scharf in Rallengtedt: Hofapoth. W.F. C. C. Römer; in Cölleda: H. Esper- zu ver

Die Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt-Vonbons iſt reizmildernd, nach Umſtänden
l e auflöſend und beruhigend; daher die Anwendung derſel

ben in allen catarrhaliſchen Hals und Bruſtbeſchwerden und daherrührender Heiſerkeit, nicht

Br. Kopp, Königl. Kreis, Stadtgerichts und Polizei Arzt. 7 C
Man findet die Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons echt in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs

Eckſtorm S Co. in Beritzsen: L. Baldauf und Th. S
chetn Apotheken und J. Schindewolf in Biüben: Edm. Zzabrit

Otto Weber und L. Rothmannz in Krms leben. W. allein
in Vreyburg: in der Apotheke; in Gerbstädt F. A. gierun

hen S. F. Streubel; in Grövzig: E. Gottſchalk; beſten
Raak; in Rettstädt. F. W. Schröterz in Ronenmslgen, kaufen

i Berliner Opernbühne. Heft 2. Enthaltend Aug. Lehmann in Löbejün L. Birkhold; in Lövertte F. Ohme; in Mansrela. Garn
10 der ſchönſten Opernarien Haupttitel fein
eolorirt mit Abbildung der Opernbühne.

Pianoforte. Heft 2.
3) ein leichter Marſch, Walzer, Galopp, Rhein

länder, eine desgl. Polka, Polka-Mazurka,
Quadrille.

H Eine leichte ſchöne Salon Fantaſte.

Alles für nur I Thlr.
D. Heft 1 befand ſich im vorjährigen Album.

b) Für geübtere Spieler. Jn einem Album
wie oben

Bohm, Op. 10 Glocken der Andacht.
2) Lege, W., Op. 8. Gruß den Schönen. Bril

lantWalzer.
3) 12 Tranſeriptionen. 1. Liebend gedenke ich Dein.

2. Leiſe flehen meine Lieder. 3) Jch wollt' meine
Liebe ergöſſe ſich. 4. Jn der Heimath iſt es ſchön.
5. O, wär' ich doch des Mondes Licht. 6. Das
Bild der Roſe. 7. Blümlein träut. 8. Den Schö
nen Heil. 9. Ach, wie wär's möglich dann. 10.
Ade du lieber Tannenwald. 11. Loreleh. 12) Marſch
aus dem Tannhäuſer.

4H) ein ſchöner Marſch, Walzer, Galopp, Rhein
Die eine Polka, Polka-Mazurka, Qua
drille.
Alles für nur 2 Thlr.

Die ehrende Anerkennung, welche meinen Albums in
allen Zeitungen und auch beim Publikum zu Theil ward,
überhebt mich jeder weiteren Anpreiſung. Die Albums
ſind durch alle Buch und Muſikalienhandlungen oder auch
von mir unter Einſendung des Betrages zu beziehen. Nur
bitte um gefällige recht zeltige Beſtellung
Ed. Kühn in BVerlin, DOranienſtr. I12.

Unſeren Kunden in den Kreiſen Mansfelder
See, Merſeburg, Querfurt, Saalkreis, Delitzſch
Sangerhauſen iſt bekannt, daß wir nach unſe
rem Umzuge von Steuden nach Sangerhauſen
Pfeiffersheim unſeren Saamenbau, namentlich
Rübenkerne, fortbetreiben. Jndem wir bemer
ken, daß die Qualität der Rübenkerne in die
ſem Jahre eine vorzügliche iſt, zeigen wir erge
benſt an, daß wir unſere Kunden in gewohnter
Weiſe von jetzt an bis zur Beſtellzeit beſuchen

werden.
Pfeiffersheim,

den 10. December 1868.
Die Geſchwiſter

Vecker.
Zwei gefütterte Pferdedecken, gez. Nr. 12,

verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben bei
F- Taatz, Mittelwache Nr. 2.

Ein Eſel, 9 Jahr alt, iſt zu verkaufen wo?
iſt zu erfahren bei

F. Mäkert in Gröbzig.
Täglich friſche Hefe, Prima-Qualität,

bei Gustav Rühlemann,
Königsplatz 7.

Elegante Viſitenkarten, Einlaß u.
Mitglieds Karten für Vereine, Pro
gramme, Cireulaire, wie alle Oruckauf-
träge fertigt T. BRogenberg, Lith-
Druckerei, Gr. Ulrichsſtr. 11. 11.

F. Hohenſtein in Merseburg: H
L. Lehmann und Ludw. Barte2) 43 der ausgewählteſten Volkslieder gar b u

in Teuchern: E. Winkler r
in der Apoth. z. „goldenen Hirſch“, C. F
Ad. Otto in Wettin L. WichSchirmer und Cond. E. Trenſch;

Schultze jr. und F. A. Voigt in Naumburg Au
t ein in Vebra: G. Eigendorf; in Quellendorr:Apoth. A. Reck; in Querfurt Sse. Töpelmann; in KRaguhn: J. G. Jeitz; in

Zansgerhaugen- F. Große; in Sandersleben F. Sander in Sonarstaat. Carl Eir
Schuchardt in Senkenditz: E. Bierende; in Sehmfedeberg: Apoth, Schröder

in Teutschenthal: Carl Rolle in Weissenfels- ſtändi
Zimmermann, Cond. Otto Müller, Cond. ine

mann; in Zeitz W. Claus, Cond. L. Forde
in Zörbig E. F. Straube.

Meine Wei
iſt heute eröffnet und bietet eine große Auswah
ſert und Baumſachen deutſcherd franzöſiſcher u. engl. Fabrikation, die ich geehrten hieſigen und
auswärtigen Herrſcha ften zu ſoliden Preiſen beſtens empfehle J

hnachts Ausſtellung S
l gediegener und die Geſundheit fördernder Deſ h 7

Krautz, gr. Steinſtr. 11. PreVöorziglich ſchwar
t

ze u. grüne Thee's, nkryſtalliſirte Vanille, chineſiſche Körbe, Theebretter, Handſchuh u. Cigarrenkaſten, ruſſ. Schage t
len, pariſer u. deutſche Bonbonnieren bei A. Mrante. 7Engl. Hisquits,
als Vanille, Mixed, Queen, Albert und PicnicBisquits, darunter das Tannebaum Bis
quit, ein herrliches Nahrungsmittel für kleine oder kranke Kinder bei

A. raunt

bei

Chocolat
aus Neufchatel bezogen die rühmlichſt bekannten Chocoladen u. Cacaofabrikate von J. G.
Hauswald in Magdeburg, Geſundheitscacao aus ſächſiſchen Fabriken in jedem Quantum

Suchardl

A. MMrantz.
MARZIPAN

in Torten, Früchten, Pfannkuchen, Braten u. als Füllung, MarzipanMacronen bei

A. Kvrantz.
erwarte heute

Nürnberger Honigkuchen t
A. Franz

Ein neuer Verkaufsladen,
hoch und ſehr geräumig, mit großen Schaufenſtern und Comtoirſtube, mit oder ohne Niederlage,
paſſend zu jedem reinlichen, namentlich einem feinen Schnitt und ModewaarenGeſchäft, iſt
zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu übernehmen bei A. Mrantz.

Hrieſtaſchen,

Seidene, wollene und baumwollene
Stoffe von jeder Farbe werden bei
mir ſehr ſchön gewaſchenSchwanpelz, Federn Angora fran
gen werden binnen 21 Stunden gut
gewaſchen bei

Leder- Waaren
Schreibmappen,

Zritungstaſchen

S

2
u

J

37

S

S
S

Sämmtliche Gegenſtände zur Stickerei eingerichtet, billigſt bei
geatise V eote, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

eCigarren Etnis,
Portemonngies,

Uotizhücher
u. dergl. mehr.

Thermwometer,

Phötographie- Album,

e en d h Sridenhücher,
tWir ſuchen für unſer Detail Geſchäft zum

ſofortigen Antritt einen jungen Commis. e
Gebräder Seröohmer,

Neumarkt u. Promenaden Ecke

Ueceſſaires,

billigſt bei De

en.

2
v

S

h

2

S
S
2

D

ff. Promenadentaſchen,

f. Cigarenkaſten
von Leder, geſchnitzt u. Polyſander,

Coiletten u, der l. mehr

e gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
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Geſellſchaſter, Taſchenſpieler u. Luſtigmacher.

e

Englische BRasfrinesser,
Feine Taschenmesser,

Wie ch u. Dessertmess er
empfiehlt

in vorzüglicher Qualität
C. W. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr. S
e

Ver änderungshalber
zu verkaufen oder zu verpachten ein Material
u. Schnittwaarengeſchäft, welches ſich zu jeder
Fabrik oder anderem Handelsgeſchäft eignet und
alleiniges Geſchäft eines großen Ortes im Re
gierungsbezirk Erfurt iſt; die Gebäude ſind im
beſten baulichen Zuſtande. Ferner iſt zu ver
kaufen ein großes Material Geſchäft in einer
GarniſonStadt Thüringens.

Auskunft ertheilt der Commiſſionair
A. Meiſemann in Langenſalza.

Zu verkaufen
Ein Oeconomiegut bei Leipzig, mit 53 Mor

gen der beſten Felder u. Wieſen und noch voll
ſtändiger Erndte neuen Gebäuden dicht an
einem Anhaltepunkte, in 15 Minuten erreichbar.

Forderung 8800 mit 2- bis 3000 An
zahlung. Näheres beim Gutsbeſitzer Gottlob

Auguſt Borvitz in Reudnitz Leipzig.

König Wilhelm's
Soldaten.

Prachtbilderwerk für Deutschlands
Knaben. Mit poetischem Text Preis

Hält vorräthig und versendet die Buchhandlung
von Schrogdel Simon in Halle.

28
S

S
e

e

Modes Verlag in Berlin
Bomben und Granaten

gus S Kanonen
reeeehhecec oderJhr ſollt und mußt lachen

Ein luſtiger Geſellſchafter für alle Welt zur Unter
haltung und Beluſtigung in fröhlichen Kreiſen,

enthaltend 400 Anecdoten,
Schwanke, Schnurren Vortrage Näthſel, Wort

ſpiele komiſche Druckfehler, Narrheiten
Blodſinn e.

Von Fr. Reuter.
2 Thle. à 10 Sgr.

(Jeder Band iſt auch einzeln zu haben.
Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſch

ſands, in Male namentlich bei Schroedel G
Simon

u beſelſchaftichen Seluſ gung

Louis I petit,oder der immer gern geſehene

Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben, Wort-
ſpiele, ſcherzhafter Wetten 2c. Ferner 40
Taſchenſpielerkünſte, 31 Kartenkunſtſtücke und

28 Geſellſchaftsſpiele. 9
e von Fr. Bahr. Preis 12 Sgr.Ein nützliches Buch zur Unterhaltung junger Leute.

Zu haben in allen Buchhandlungen in Male bei
Schroedel Simon

De a e hähhSaiſon Spiel für 1869.
Soeben erſchien neu im Verlage der Plahn

ſchen Buchhandlung (Henri Sauväge):
Das Wilhelm Tell- Spiel,

beſtehend gus 52 Karten 2 Wurfeln e.
Zeichnungen von unſerer bekannten Kunſtlerin.

Preis 15 Sgr.
Pracht Ausgabe mit Sinnfiguren 1 Thlr. 10 Sgr.

S Ein luſtiges Geſellſchaftsſpiel für die Jugend
Und deren Freunde.

Der bekannte Verfaſſer gicht hiermit der lachen
den Kinderwelt wieder neuen Stoff zur Fröhlichkeit
S und ſei dieſes neue Werk des beliebten Autors allen

Eltern und Erziehern beſtens empfohlen. Die Aus

D0

Pracht Ausgabe noch durch beſondere Zinnfiguren
e bereichert.

S Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle. S

Die bei uns gelagerten Bauhölzer will Eigenthü-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

Jken. J. E. Mann Vöhne.
Ein Haus mit A ſchönen Logis, nahe am

Zu erfragen
Zapfenſtraße Nr. S, zwei Treppen.
h

Al

Kattung iſt wie ſtets geſchmackvoll und elegant dies

Markt, ſoll ver änderungshalber verkauft werden. h v x t

2500 und 1500 ſind zur e

Hiermit erlaube ich mir ergebenst atzuzeigen, dass ich am biesigen Platze
gr. Märkerestr. E. 4. ine
Glay-, Porzellan und Steingut-Dandlun

eröffnete, welches Unternehmen ich mit der Versicherung reellster Bedienung angele-
gentlichst empfehle.

Male a/S. d. 12. Hecbr. 1868. O. M. Naundorf Glagermstr.

A. WIebecke, großte Steinſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Porzellan-
Waaren in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden.

Eine große Partie FFOFZTGIIGIWVWV a Weigsge als
auch hunte, verkauſe für die Hälfte des Fabrik-Preiſes.

L. Wiebecke.
5 à Quart 2 Sgr., empfiehltEstragon-—sesig, i mee rer

W. Meimel, Dachritzgaſſe 7.

BiSSe Oere!Beſte Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr. 9 Pf.
Roſinen à Pfd. A Sgr.
Corinthen à Pfd. 3 Sgr. 3 Pf.
gem. Zuckern à Pf. A Sgr. G Pf.

e

ſowie ſämmtliche andere Artikel ebenfalls et
ſprechend billig bei sCo.Als höchſt paſſendes W eihnachts-

Geschenk halten wir unſere Nähmaſchinen
aller gangbaren Conſtructionen zu den ſolide-
ſten Preiſen bei mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen. e

Kettenstich- Handnähmaschinen
von 12 Thlr.Doppelsteppstichinaschinen zum
Treten ſchon von 28 Thlr.

Wheeler Wilson Maschinen
von As Thlr. an.

Preis Courante u. Probenähte gratis.

r r ä tn

Merseburg
Frohliche Kinder ſind liebe Kinder

darum Hört! Hört!
wie Hänschen und Gretchen luſtige Lieder ſingen:

Soldgtenſpiel. Das luſtige Mädcheng ehe t e r die Soldaten.) (Mel. Und die Würzburger Glöckli ee.)
ommt herbei, ihr Kameraden!Kommt Alle nur heran Bin ein luſtiges Mädchen

Ei ſchaut mich nur an!Denn wir ſpielen heut' Soldaten
Stellt euch alle Mann an Mann. Wie ich kangen und ſpringen,

Schön ſingen auch kann.
Merkt euch dieſes Liedchen fein
Heute laßt uns luſtig ſein,

Hopp, hopp, hopp e hopp, hopp, hopp r Schaut mein Puprchen, wie's hübſch iſt

Jm himmelblauen Kleid u. ſ. w. S
großen unzerreißbaren Bilderbuche (in Bunt-

Durch's ſchöne Jugendleben
S Geht's immer im Galopp u. ſ. w.
J ſo tönt es weiter in dieſem ſchönen

druck, gez. von J. B. Sonderland).
Das Bilderbuch bringt eine Reihe herrlicher Jlluſtrationen in ſchönem Buntdruck, die

Kindesſpiel und Kindesluſt zum Gegenſtande haben, und zu dieſen echt kindliche Gedichtchen.
Als eine ganz neue und originelle Seite iſt hervorzuheben, daß ſich dieſe größtentheils
luſtigen Liedchen von Jung und Alt nach bekannten Volksmelodien
ſingen laſſen. Das Kind lernt dieſe Liedchen, die ihm Vater und Mutter gleich vor
ſingen und nach eigegebener Muſikbeilage auf dem Clavier begleiten kann, wün
derbar ſchnell, und in welchen endloſen Jubel Kinderluſt und Elternfreude ausbrechen,
wenn bald das kleinſte Brüderchen und Schweſterchen mitſingt, iſt aus obigen Liedchen zu
ermeſſen. (Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr. Preis nur

22 Sgr. n J JVorräthig in f e der Buchhandlung50 bunte älter
Friſchen Portl. Cement empfehlen

thek auszukeihen. a 2Wilke, Juſtizrath. en E Haenert.

e



Ueuner Verlag von G. mit RBarthel
durch jede Buch oder Kunſthandlung zu beziehen.

Englischer Tiederschatzu Bibliothek
humoristigcher Hirktungen,

unter Mitwirkung von D. F.
Gruppe, Rudolf Weſtphal,

britischen u. amerikan, Dichtern

Kronen
aus

von

Karl Lucä, Reinhold Köhler, Karl BioP. J. Willatzen u. A. Bänfte verbesserte u. vermehre Mit einem Anhange
heraus gegeben Auflage Dichtungen.on 1868. 16. broch.Guſtav Haller. 1869. 8. broch. 1

Bis jetzt 5 Bände in zweiter gebd.

ans Italiens Dichterwalde.
Ueberſetzungen

Joſepha ren Hoſfmeyer.

elegant gebd. 1

in Halle,
Shakespeare's

Frauen -Ideale.
Fest Vortrag

von

W. A. Le0O.
1868. s broch.

eigener

1.

haus Hofraum und Thoreinfahrt, ſo wie den
Gebauden der Brauerei ſelbſt beſtehend wird
künftigen Donnerſtag, als den 17. dieſes Monats
von früh 11 Uhr ab im hieſigen Kreisgericht
ſubhaſtirt, was ich als gerichtlich beſtellter Se
queſtor dieſes Grundſtücks hiermit anzeige.

Eisleben, d. 12. December 1868.
Der Privatſecretair
Schwennicke.

Stelle-Geſuch.
Ein gut empfohlener junger Kaufmann, mili

tärfrei, in allen Comptoir- Arbeiten wohlerfahren,
und durch langjährige Beſchäftigung mit dem
Verſicherungsweſen gründlich vertraut, ſucht zum
1. Januar 1869 paſſende Stellung. Gefällige
Offerten werden unter D. R. poste restante
Nordhausen erbeten.

Schnupftabacksdoſen
in Schildkröt, Horn, ſowie auch Nürnberger in
großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen

Rwviedr. Hrnst Spfess,
Leipzigerſtraße, alte Poſt

Für mein Tuch und Modewaaren Geſchäft
ſuche zum 1. Januar einen jungen Commis

G. A. Schmerwitz in Cönnern
Frisches Rehwild empfing u.

empfiehlt

C. Wiebach.

Auflage

1868. 16. broch. 2 Bo. 10 net Von der Pilgerfahrt.gebd. à Bd. 15. P Jsraelitigrhe Jieder S gerfah
Das Gedichte von Argenr as Co von Julius Sturm,Ka Preuß. Dffcier orps. Auguſt Sch w artzkapff. e Julius Sturm.

m eiteeinem Königl. Preuß Officier. 1868. 16. broch. 1867 16. broch. 12 1868. 8. broch.
1868. gr. 8. broch. elegant gebd. 28 elegant gebd. elegant gebd. I
Nothw endige Sub aſtation. Neujahrs Gratulationskarten und ee e n e nenbelegene Brauerei, aus einem dreiſtöckigen Wohn v billigen Preiſen npfohlen Wärmsteine mit Ringe.

WB. Hammborg, Leipzigerſtraße 35.

Reiss Schienen, Winkel
Kantel, Reissbretter, VederkKasten,
Malerkasten, Zeichenkasten in allen
Holzarten billigſt bei

B. Haimnborg, Leipzigerſtraße 35.
Kleidernalter, Schlüsselhaken, Mand-

tuehhalter in großer Auswahl am billigſten

bei F. Mamborg.Die Stettiner FPress-Hefen-Babrik in
Halle a/S. empfiehlt beſte täglich friſch gepreßte
Press- Hefe à Pfd. 6 Sgr. Den Herren
Bäckern u. Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt.

Bei Beſtellungen von außerhalb wird gebeten
kein Geld mit einzuſenden.

Bücher zu Geſchenken f. Alt u. Jung vielf.
bei Peterſen. 600 Jugendſchriften,
Bilderbücher u. Andres, noch rein zu bil
ligſtem!!! Preiſe.

alle sches Kochsale,
Stassfurther Viehsalz verkaufen

bei Entnahme von 1 Centner und mehr zu
billigen Preiſen
Halle a/S. Wenscher e VolImer.
Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd ſteht billig

zu verkaufen Liliengaſſe Nr. 9.
Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh-

len beim Amtmann Sehuleze,
Magdeburgerſtraße Nr. 5.

Lineale,

Dienstag früh frischen See-

cdorseh bei rC. Wiebach.Ein Originalfaß vom beſten kri
schen Russ. Caviar, großkörnig
und wenig geſalzen, traf wieder ein bei

C. Wiebach.
Dienstag früh friſchen

Seedorsech, Iecht u. Zander.
Blosſfelds Fiſchhandlung,

Schülershof Nr. 3.

Pliessend fetten geräucher-ten Winter Rheines
Prischen Seedorsch empfing
C. Müller im Rathhauſe.

Material waavren zur Feſtbäcke
rei empfehle ich in beſter
zu billigſten Preiſen.

Carl Näumann,

ugalität und

Erwiderung.
Auf die „Erklärung““ des Vorſtandes des

Peſtalozzi Vereins in der Grafſchaft Mansfeld
im Halliſchen Cöurier entgegnen wir hier kurz
Folgendes

„Durch Mittheilung über den Anſchluß eines
neu entſtandenen Zweigvereins Eisleben an
den Provinzial Peſtalozzi Verein haben wir
weder den Mitgliedern obengenannten Vereins
in der Grafſchaft Mansfeld, noch denen des
ProvinzialVereins, noch ſonſt irgend jemand
die Meinung beibringen wollen, daß ſich der
Peſtalozzi Verein in der Grafſchaft Mangsfeld
dem Provinzial Vereine angeſchloſſen habe.
Wir würden es gern ſehen, wenn der obige
Verein ſeine Sonderſtellung aufgäbe doch iſt
eben niemand zu zwingen. Auf das Entſchie
denſte müſſen wir aber das Vorgeben zurück
weiſen, daß etwa in der Mangelhaftigkeit des
ProvinzialVereinsStatutes, zu dem ſich 4579
Mitglieder bekennen der wahre Grund des
Fernbleibens der 106 Mitglieder jenes Ver
eins zu finden ſei. Wir ſind der Anſicht,
daß, wer wirklich Mitglied werden will, es
auch auf Grund des Provinzial-VereinsSta
tutes werden kann

Halle, am 12. December 1868.
Der Vorſtand des Peſtalozzi Vereins in der

Provinz Sachſen
Francke. Tippel. Riedewald.

Stoye. Tangermann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

beſtes Serpentinſtein Fabrikat
42. Gr. Ulrichsstr. O. N. Ritter S

e Alte Pisenbahnschienen à 25 pr Gtur.
O in allen Längen u. Höhen, zu Balken unda S Träger, Cemente Dachfilz, Dachpappe und

S Sebieter, NManersteine, Ohamottesteine, Haus
S flurfliessen, Klinkeru, alle sonst. Bauma-

W terialien zu billigen u. festen Preisen bei
J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
—14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen

Weinträube.
Heute Dienstag den 15. December

Sirrosses Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Ouverture z. Op. „Hunyady Laszlo“ von Er
kles. Ouvert. z. Op. „Jeſſonda“ von Spohr.
Muſikaliſcher Bilderbogen, Potpourri von Con
radi.

Anfang 83 Uhr. E. John.
aaeaeeceeehuuFamilien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde uns ein manteres Mädchen

geboren.
Halle a/S. den 12. December 1868.

Dr. E. e nebst Frau.
Entbindungs Anzeige.

Daß uns heut ein geſundes Mädchen geboren
worden, zeigen an

N. Haym und Frau.
Halle, den 14. December 1868

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines munteren Töchterchens erfreute
Steudten, den 14. December 1868.

F. Vecker und Frau
geb. Felgner.

Todes Anzeige.
Heute Mittag N2 Uhr endete nach langen,

ſchweren Leiden das Leben unſerer ge
liebten Gattin und Mutter Auguſte geb.
Graumann, im 49. Lebensjahre, was Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Franz Meye, als Gatte
ranz Meye, als Sohn.

Halle a/S. den 12. December 1868.
TodesAnzeige.

Donnerstag den 10. d. Mts. entſchlief nach
längeren Leiden ſanft und ruhig mein guter
Mann, der Kaufmann Emil Carius, im
43. Lebensjahre

Zeitz, den 12. December 1868.
Noſalie Carius geb. Wiegandt.
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Vierte Beilager zur e 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. December 1868.

Spanien
Unterm 12. December wird aus Madrid telegraphirt Geſtern

Abend hat ſich das republikaniſche Comité zu dem Präſidium
der proviſoriſchen Regierung begeben. Figueras und Ca-
ſt elar haben an daſſelbe die Bitte gerichtet Mitgliedern der republi
kaniſchen Partei Antheil an der Staatsregierung zu geſtatten, und den
Befehl zur Einſtellung des Kampfes in Cadix zu geben. Serrano
und Topete erwiderten darauf, die Regierung ſei von den durch das
allgemeine Stimmrecht gewählten Junten ernannt worden Und werde
nur än. derjenigen Geſtalt die es bei ſeiner Conſtituirüng erlangt habe,
vor die Cortes treten. Eine Nachgiebigkeit gegen die Auſſtändiſchen
in Cadix ſei unmöglich ſtillſchweigend hätten ſie die Zeit der Reaction

unter der früheren Regierung ertragen und jetzt ergriffen ſie die Waf
fen gegen eine Regierung die alle Freiheiten gewähre; die Würde der

Regierung verbiete es nachzugeben, und die Würde der Regierung ſei
Der commandirende General Caballerol de Ro

das hat. Cadix in Blocadezuſtand erklärt, das Miniſterium hat
die Geſandten der auswärtigen Mächte von dieſer Maßregel in Kennt

niß geſetzt.
Jn Havanna liefen am 10. December ofſizielle Depeſchen des

Cbmmandeurs der Truppen im ſüdlichen Theile der Jnſel ein, welche
meldeten, daß bei Guantamo ein Gefecht ſtattgefunden hat, in wel
chem die Rebellen mit großem Verluſt an Todten und Verwundeten
geſchlagen würden. Nachrichten aus Cuba melden daß eine Jn-
ſuürgentenahtheilung bei Villa del Cobre zurückgeſchlagen worden ſei.
Ausländer ſchloſſen ſich der ſpaniſchen Armes an. General Balma-
ſeda hatte den Feldzug gegen die Jnſurgenten eröffnet.

Wermiſehres.
Malta, d. 9! December Geſtern fand ein heftiger Aus

bruch des Aetna ſtat, welcher bis 5 Uhr Morgens dauerte. Der
Berg ſpie, Flammen von ungeheurer Höhe aus. Die ausſtrömende
Lava ergoß ſich nach allen Richtungen und verwüſtete das Land in
den Umgebungen des Berges. Sand fiel bis nach Acireale und ſelbſt
bis nach Meſſina. Der Berg iſt heute weniger thätig, aber in ſeinem
Innern haben die dumpfen Detongtionen, welche den Ausbruch beglei
keten noch nicht aufgehört. Der Rauch machte es unmöglich den
Lauf der Lava zu verfolgen. Der Ausbruch des Berges war bis in
Malta, obgleich daſſelbe 120 Meilen entfernt liegt, ſichtbar.

Neapel, d. 7. December. Ueber das Verhältniß des Aetna
Ausbruchs zur gegenwärtigen Schlußphaſe des Veſuvs ſchreibt Prof.
Palmieri: Da ein Ausbruch des Aetna faſt in dem Augenblick gemel
det wird, wo die Laven des Veſuvs erlsſchten, ſo wird es vielen lieb
ſein, zu wiſſen, was unſer Vulcan macht, während der Mongibello
brennt. Dieſe beiden feuerſpeienden Berge, welche faſt immer unab
hängig lebten, ſcheinen ſich ſeit einiger Zeit in eine gewiſſe Ueberein
ſtimmung verſetzen zu wollen. Jn der Nacht vom 26. November kam
die letzte Lava aus dem Veſuv, und am 27 zeigte ſich eine majeſtä
tiſche blitzende „Pinie“ auf dem Gipfel des Aetna's. Die Erxuptions
kegel des Veſuvs, welche in der Zahl von ſieben erſchienen waren,
ſtellten zu gleicher Zeit ihre furchtbare Thätigkeit ein, aber die kleine
Oeffnüung welche zugleich mit jenen Kegeln ſich gegen die Mitte des
großen Kegels gebildet hatte, entſendet noch immer viel Rauch und
giebt bei Nacht einen ſehr deutlichen Lichtſchein. Viel Rauch mit eini
gem Getöſe hat man vom Gipfel des Berges von welchem der kleine
Kegel von 1868 verſchwunden, und der von 1867 bedeutend niedriger
geworden iſt. Die Hitze iſt ungeheuer in allen oberen Fumarolen.
Die Fumarolen auf den Laven der Novelle ſind reichlich und geben
verſchiedene Sublimationen, unter denen Salmiak hervorragt.“
Anregung des Profeſſors Palmieri will. das Handelsminiſterium Ver
ſuche anſtellen laſſen ob die letzte Lava als Pflaſter oder Bauſtein

verwendbar ſei, um ſo vielleicht den beſchävigten Beſitzern wenigſtens
einen Theil ihrer Verluſte zu erſetzen.

Singakademie..
Dienstag den 15. Decbr. Abends 6 Uhr letzte Probe am Clavier

zu der am Fteitag ſtattfindenden Soiree Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. December.
Kronprinz. Die Herrn. Rittergutsbeſ. Meher g. Rothenburg Dietze a. Neu

beeſenru. v. Etzel a Tornow. Die Hrrn. OAmtl. Felber m. Gem. a. Bran
derode u. Brunſg a. Vinzelberg. Hr. Rent, Brünig a. Calbe gſ M. Hr.OGeomet. Peßler u Hr. Aen v. Natzmer a. Berlin. Die Herrn. Kaufl.
Arndt a. Leipzig Aßmann u. Reimann a. Berlin Keßler a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Landwirth v. u a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Fi
ſcher, Kahla u. Zimmer a, Berlin, Rößler a. Braunſchweig Petzold a. Leipetg
Burchardt, Freund u. Braune a. Magdeburg Vogel a. Düſſeldorf.

Goldner Ring. Hr. Apoth. Krauſe a. Eckartsbergt. Hr. Landwirth Landau
a. Salzmünde. Frl. Berthold Privat. a. Leipzig. Die Hern. Kaufl. Acker
mann a. Cönnern t u. Buſchmann a. Berlin Kalshöven a. London,
Gunther a. Leipzig, Frankel a. Chemnitz Nebers a. Magdeburg

Goldner Löswe,. Die Herrn. Kauft. Lindner a. Zeitz Draäger a. Chemnitz
We a. Leipzig Ahlemann a. Wolfenbüttel, Müller a. Cöln Herrmann
a. Cöthen.

Stadt Hamburg. Hr. Rent. Lerry m. Gem u. Frl. v. Grabowsky a. Sgar
louis. Hr. Lieut. v. Graboweky a. Zeltz. Frau Gutsbeſ. Schulz a. Schack
ſtedt. Hr. OAmtm. Kunckell m. Tocht a. Querfurt. Die Hrrn. Amtl.
Kleemann a. Gr. -Ehrich u. Harſchleben a. Roitſch. Hr. Oekon. Reider a.
Kindervde. Hr Factor Bergren g. Roitſch. Hr. Jnſp. Pauſe a. Kl.-Eichſtedt.
Hr. Geomet. Model g. Manefeld. Hr. Fabrikbeſ. Blanck a. Merſebürg. Die
Hrrn. Fabrik. Jacoby Berlin u. Stange a. Bitterfeld. Die Hrrn Kaufl.
Ferrary u. Vog lſang a. Berlin Jſenburger a. Frankfurt a M. Samſon a.
Wolfenbüttel, Rinne a. Harburg Jannaſch a. Bernburg Rohden u. Gunske
a. Magdeburg Klapproth g. Naumburg.

Auf

Mente's Hötel, Hr. Fabrifbeſ. Heuäcker a. Oſterwieck a H. Hr. Huttenmſtr.
Grund a. Bernburg. Hr. Rent. Schülze a. Glauchau. Hr. Gutsbeſ. Wede
kind a. Naumburg. Hr. Ziegeleibeſ Moritz a. Rheydt. Hr. OGüterVerw.
Hoffmann a. Berlin. Hr. IJngen. Beck g. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl. Hei
denreich m. Bedien. a. Letvzig, Cohn u König a. Berlin Liepelt, Rudeloff u.
Beutler a. Wagdeburg, Wutten a. Düſſeldorf Werther g. Homburg Keller
g. Deſſau Rödiger a. Brautſchweig, Jung a. Bromberg.

Goldene Rose. Hr. Recktor Bertram a. Wettin. Frl. Lindner a. Leipzig.
Hr. Partik. Magnüs u. Hr. Fähnr! Mengering a. Dresden. Die Herrn. Kaufi.
Gebr. Schoenberg g. Halbach a Rh., Kulz a. Magdeburg, Schmidt a. Reims,
Kortum a. Elberfeld

Russischer Ho. Hr, Baumſtr. Gruſter g. Dresden. Hr. Huütteninſp. Win
keltnann g. Eſſen. Hr. Muſidireet Roſenkranz g. Magdeburg. Hr. Gaſtwirth
Roth a Wibau. Hr. Fabrik. Kirchner a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Lahn
ſtedt a. Berlin Bachmann a. Oranienbaum Kähler a. Sangerhauſen Dimm
a. Cöln, Dittmar a. Erfurt Föllner a. Dresden.

Senat oter e h g hege Je ea. Harburg. r. Gutsbeſ. er a. Freibur e Hrrn. Kaufl.Gurtelmann. a. Kaſſel u. Schreiber a. Beslatt e
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Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Marien Bibliothek. Nm. 2—3.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts. u. Alterthums Verein: Ab. 7 Ver

ſammlüng auf dem Jagerberge (Hundertjaährige Geburtstagsfeier Dreyhaupts)
Polytechniſcher Verein Ab. Z. 9, Bibliothek u. Leſezimmer in der Tutve“.
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Handwerkerbildungsverein Ab. S 10 große Märkerſtraße 21.

Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage und
e).

Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab, 8. im Volksſchulgebäude.
wo a h Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den Schwänen““.

oncerte.

e e p 3 in „eWeintraube“.Concert des Violinvirtuoſen Henry Herold Ab, 6 i im „„Kronprinzen“!.
Stadt Theater Ab. 7 „Das Urbild des Tartüffe!! Luſtſpiel.
Künſtproductionen e.

Cireus Ciniſelli: Ab. 7, in der Lözius'ſchen Reitbahn.

Misenbabnfaehrten, (0 Courkerzug, S. Schnellzug P Per
ſonenzug 6 S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nin.

ad e v neipzig 6 l. 10 M. Vin. (6), 7 U. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm
u. 20 M. Nm, 4. 15 M. Nmm. (W) 7 U. 20. M. Ab.v n 9 e G m ar. esMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. u. 25 M. N.5 M. Ab. 7 u. 35 M. Ab. 8 U. 4 M. Ab. (6 ten

e 9 h n W nöttingen Cüber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.en u. e W e M. v müringen 5 Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8le e in C Ab. e in u e der r gen e den ynnern 9 u. Vm.öbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U.Salgmünde 9 u. Vm. Wettin 3 U. Vm. s
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.

14. December 1868.
Berliner Fonds- Börſe.

Tendenz: feſt ſtill,
Jnländiſſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1021 4 do. 94

3 9 Stagtsſchuldſcheine 81
Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 55.Ausländiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 79
Eiſenbahn?Stamm-Actien. Altonga- Kiel 113 Vergiſch Märkiſche

185, Berlin Anhalt 196. Berlin-Goörlitz 71 Berlin Potsdam 196 BerlinStettin 130 BreslauSchweidnitz 114 CbinMinden 124. CoſelOderb. 113
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 157 Magdeburg Leipziger 218.
Mainz Ludwigshafen 137 Mark. Poſen 63. Oberſchleſiſche 192 ODeſterr.
r a Oeſterr. Lombarden 111 Rechte Oderufer 82. Rheiniſche 118.

hüringer? Le
Banken. o HypothekenCertificate 100 Preuß Hyvoth.Actien 107.

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Tendenz: ſtill. Loco 51 December Januar 51 Januar Februar 50

April Mai 50
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 92
Spiritus. Tendenz: ſtill. Loco 157/ Decbr. Januar 15

Kündigung 406,060 Quart.

rer
Cirecus Clniselli n Male.

Die Vorſtellungen im Cireus Ciniſelli erfreuen ſich jeden Abend der wohlwol
lendſten Theilnahme des Publikums. Es iſt dies auch begreiflich, da ja die Leiſtun
gen ſämmtlicher Mitglieder ſelbſt die kühnſten Erwartungen des Zuſchauers befrie
digen. Obwohl, trotz der Mannigfaltigkeit des reichhaltigen Programms, eine und
die andere Wiederholung bereits geſehener Produetionen nicht zu vermeiden iſt ſo
läßt man ſich dies doch gern gefallen da ja die gewandte und künſtleriſche Ausfüh
rung das Intereſſe ſelbſt für das wiederholt Gebotene rege erhält. Nicht die Neu
heit, ſonderundie künſtleriſche Ausführung der Leiſtungen ſoll feſſeln und dieſes Vor
theils darf ſich die Geſellſchaft Ciniſelli ruhmen. Am Dienstag findet das Beneſiz
fur Herrn A. und Frau Clotilde Ciniſelli-Guerra ſtatt. Das Programm zu
dieſer Vorſtellung enthält eine Reihe intereſſantery zum großen Theil ganz neuer
Produetionen wobei ſämmtliche Mitwirkende im Galakoſtuüm erſcheinen werden.
Von den beiden Beneſtelanten hat namentlich Frau CiniſelliGuerra durch ihre treff
Uſchen Leiſtungen als ForceReiterin unſere Bewunderung erregt und bei jedem
Auftreten hat ihr verdienter Belfallsſturm das Urtheil geſprochen Es ſteht zu er
warten, daß ihr BeneſtzAbend eine allgemeine Betheiligung finden wird und dürfen
die Beſucher der heutigen Vorſtellung mit Zuverſicht auf Befriedigung und ange
nehme Unterhaltung rechnen.

Deſterr. Noten 84

April Mal 16



Bekanntmachungen.
Proclama,

Die verehelichte Emilie Weber geb. Hen
el hier hat gegen ihren früher hier wohnhaf
ten gegenwärtig in unbekannter Abweſenheit
lehenden Ehemann, den Arbeitsmann Fried
rich Weber, wegen wiederholten, theils 1866,
theils 1867 ſtattgehabten Ehebruch, die Ehe
ſcheidungs Klage angeſtellt:

Der Verklagte Friedrich Weber von hier
wird zur Beantwortung dieſer Klage auf

den A. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor
Herrn Kreisgerichts Rath Stecher unter der
Warnung vorgeladen daß bei ſeinem Entblei
ben der thatſächliche Jnhalt der Klage für zu
geſtanden erachtet wird.

Halle a/S., den 28. Octbr 1868.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung

Thütingiſche Eiſenbahn
Die im Jahre 1869 für die Thü-

ringiſche und Werra Eiſenbahn er
forderlichen Betriebsmaterialien und zwar:
Stabeiſen ca. 3260 Centner,

Roſtſtabeiſen ca. 2800 Centner,
Schweißſtahl ca. 170 Centner
Gußfederſtahl ca 560 Centner,
Eiſenbleche ca. 760 Centner,
Eiſendraht ca. 25 Centner,
Weißzbleche Ca. 7 Kiſten,
Kupfer in Stangen u, Blechen ca. 600 CEentner,
Meſſingbleche ca. 5 Centner,
Meſſingdraht ca. 4 Eentner,
Blei ca. 165 Centner,
Antimon regul. ca. 8 Centner,
Lammzinn Ca. 90 Centner,
Rohzink ca. 25 Centner
Holzſchrauben ca. 200 Grs.
Schlüſſelſchrauben Ca. 5000 Stück,
Tafelglas ca. 3100 Tafeln,
Lampencylinder ca. 1800 Stück,
Tuche a 600 berl. Ellen,
Plüſche ea. 350 berl. Eulen,
Thybet ca. 950 berl. Ellen,
Leinenwaaren ca. 4100 berl. Ellen,
Schnittwaaren diverſe ca. 1400 berl. Ellen.
Borden u. Schnuren ca. 6950 berl. Ellen,
Abheftknöpfe ca. 8500 Stück,
Möbelgurte ca. 3000 berl. Ellen,
Wattke ca. 350 Tafeln,
Roßhaare ca. 40 Centner,
Alpengras ca. 20 Centner,
Oelkiſſen ca. 1500 Stück
Hanf Ca. 85 Eentner,
Leder ca. 40 Centner,
Gummiringe da 4500 Stück
Firniß ca. 160 Centner,
Lacke ca. 12 Centner,
Terpentinöl ca. 18 Centner,
Kienöl ca. 160 Centner,
Farbewaaren ca 290 Centner
Terra japonica ca. 15 Centner,
Eichenlohe Ca. 8 Eentner,
Ammoniakſpiritus ca. 3 Centner,
Talg ca. 145 Centner,
Cohäſionsöl Ca. 1610 Centner,
Putzfäden ca. 875 Eentner,
Heede ca. 145 Centner,
Reißigbeſen ca. 330 Schock,
Seife ca. 210 Centner
Pinſel a. 120 Dutzend
Feilen ca. 300 Dutzend,
Niete ca. 100 Mille,
Leim ca. 10 Centner,
Lichte ca. 15 Centner
Dochte ca. 22,000 berl. Ellen,
Tafeldochte ca. 1000 Stück
Dochte, gedrehte ca. 1 Centner,
Stärke Ca. 25 Centner,
Soda ca. 90 Centner,
Bindfaden ca. 45 Centner,
Kupfervitriol ca. 50 Eentner,
S len da. 1000 Körbe,

üßeiſen ca. 700 Centner,
Meſſingene Siederohre ca. 2200 Stück,

Ed. Anton in Halle, gr. Steinſtraße 8.

Tenderradreifen 70 Stück,
Radreifen zu Perſonenwagen 137 Stück,
Radreifen zu Güterwagen 600 Stück,

ſollen durch Submiſſton beſchafft werden.
Die hierüber maßgebenden Bedingungen liegen

bei unſerer Werkſtatts Magazin Verwaltung
hier zur koſtenfreien Entnahme bereit Re

nannter Stelle zu beziehen und nach Vorſchrift
des H. 2 der allgemeinen Bedingungen, ihre
Offerten unter Beifügung von Material Proben
bis ſpäteſtens

den 29. December d. J.,
Mittags 12 Uhr

einzuſenden, da die Oeffnung der Offerten am
30. December von Vormittags

9 Uhr abim Directions Locale der Thüringiſchen Eiſen
bahn, Bahnhof Erfurt, ſtattfinden ſoll.

Später eingehende Anerbietungen oder Offer
ten ohne Proben finden auf keinen Fall Be
rückſichtigung außerdem bemerken wir noch
daß jedem einzelnen Offerenten anheimgeſtellt
wird dem Deffnungstermin perſönlich beizu
wöhnen.

Erfurt, den 12. December 1868.

der eh Die aer üringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

6000 Thlr. erſte Stadthypothek, wer
den anderweit geſucht durch

G. Martinius.
Jn einem Orte von ca. 1000 Einwohnern

iſt ein Haus, in dem ſeit 25 Jahren ein flottes
Materialwaarengeſchäft betrieben worden mit
Nebengebäuden und Garten Familienverhält
niſſe halber ſof r zu verkaufen. Offerten
ohne Zwiſchenhändler sub F. F. 25 befördert
Ed. Stuückrath in der Exped. d. Ztg.

Portlamd Cement empfehlen
friſcher Waare
Halle a/S. TWeuscher e Vollmer.

Verlag
von

E. C. Meinho!d Söhne
Vorräthig a S t s

in

Neuigkeiten: Weihnachten 1868.
Kinderlaube. VI. Band. Ein Weihnachts

buch enthaltend Erzählungen, Märchen,
Bilder aus der Geſchichte, dem Volksleben
und der Naturkunde; ferner: Reiſeſkizzen,
Lebensbeſchreibungen, Gedichte, Muſikbeila
gen, Rechnungsaufgaben, Räthſel und Re
bus. Von Heinrich Skiehler. Mit
über 100 Bildern und Originalpolzſchnitten,
ſowie feinen Farbendruckbildern. 4. Jn
dauerhaftem Einband. Preis 15

Meinhold's illuſtrirte Groſchen-Bi
bliothek für die deutſche Jugend. 15 Bänd
chen mit vielen Jlluſtrationen. Preis pro
Bändchen 5

Wiedemann, Franz, Monatsroſen.
Jnhalt Der Aeujahrswunſch. Ein Kin
derMaskenball. Her erſte Staar. Franzi.
Die Maiblümchen. Ein Samariter. Ein
Hochgewitter. Der Eſelteich. Ein Hirten
knabe. Die Schneeſchanze. Ein Weihnachts
Abend. Mit 4 color. lith. Bildern und 12
Hölzſchnitt. Jlluſtrationen. Preis ca. 18 S

Ab des jenes filles ou Choisx
des meilleurs ouvrages Allemands, a
Fusage de la jeunesse. Traduit en Kran-
gais par Cécile Vallat. Table des
malières: Le matin de Noel, par Gustave
Nieritz. Les trois arbres des Nosl,
par Ottilie Wildermuth. Les étren-
nes des Noel de Barbelette, par Wil-
dermuth. La foire de Noel, par Cer
cile Vallat. Chaque volume, bien
Cartonne et illustré de 4 images colo-
rises, coute 21 Sgr.

flectanten werden erſucht, dieſelben von ge

an die unterzeichnete Materialien Commiſſion

ihre
bei
niederlegen.

Answahl einiger Dücher
aus

Amelang's Verlag in Leipzig
welche wegen ihren inneren Gehalts, verbunden
mit der glänzendſten Ausſtattung beſonders zu

empfehlen ſind. alle zu haben in der
Ptefferschen Buchhandlung

Brüderſtraße 12).
Gedankenharmonie aus Göthe und Schiller. Lebens und

Weisheits Sprüche aus deren Werken Ein Führer
durch das Leben und die ſittliche Welt. Herausgegebenvon Rudolph Gottſchall. 4. Aufl. Mit 8 LAiten
bildern in reichein Farbendruck von Thum ann. Pracht
einband in Golddruck. Preis Thlr.

Petiscus Der Olymp oder Mythologie der Griechen
und Römer mit Einſchluß der ägyptiſchen indiſchen
und nordiſchen Götterlehre. 15. Auflage mit 80 Ab
bildungen. Elegant geb. I Thlr.

Eliſe Polko, Dichtergrüße Neuere deutſche Lyrik.
itſ vielen Jhlüſtrationen. 5. Auflage Höchſt

eleg. in Goldſchn. geb. mit Deckelbild.
Deutſcher Humor in Poeſte, illuſtrirt von

und J. Füllhaas. Geb. 19, Thlr.

Georgy, Thumann und Füllhaa s
gant ausgeſtattet in Golddeckel mit Goldſchm
I Thlr. Ein Buch für junge Herzen

Preis

Heerd. Looſe Blätter von Eliſe Polko.

Prachtband mit Goldſchnitt. Preis Thlr.Julius Hammer, Feben und Heimath in Gott Eine
Sammlung Lieder zu frommer Erhebung und ſittlicher
Veredlung. Höchſt elegant geb. in Golddeckel mit 2
Stahlſtichen. 4. vermehrte Auflage. Preis 2 Thlr

Chr. W. Spieker Emiliens Slunden der Andacht
und des Nächdenkens. Für erwachſene Töchter der ge
bildeten Stände. Achte, durchgängig verbeſſerte und
vermehrte Auflage, mit Titelbild. Geb. in Goldſchn.
Preis 12,. Thlr.

Der deutſchen Jungfrau Weſen und Wirken. Winke für
das geiſtige und praktiſche Leben. Von Caroline
S. J. Milde. Eleg. in Goldſchn. gebunden I Thlr.
20 Ngr.

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen
mit Jlluſtrationen. von Götze Paul Thumann,
Geörgh u. A. und Titelbild von Scheuren.
bedeutend verſchönerte Auflage In Goldſchnitt, neuem
Golddeckel und Relief Einband. Preis 3 Thlr.

Scheibler's deutſches Kochbuch für alle Stände. Mit vie
len Abhildungen verſehen, neue vermehrte 18. Auflage.
Preis broch. 1 Thlr. elegant geb. Thlr. 7 Ngr.

Zur Feſt Bäckerei empfehle
gem. Zncekern p. W 8, u.

reine e P. 9 8u. f,große Rosfnen p. 2 Ar, u. P
neue Corinthen p. 32
neuen Gen. CLitröonat p. 4 11
große ſüße Mandeln p. 10

Alles beſte Qualitäten.
Julius Herbst, Ranniſche Str.

Dachziegel
ſind vorräthig in der Ziegelei bei Sennewitz

E. Haedicke.
Ein tüchtiger Hof Verwalter wird geſucht.

Näheres ſagen

Beeck Albrecht in Halle.
Die beſten u friſcheſten Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm
Ganz friſche reine Schmelzbutter, neue

RPoſinen, Corinthen und gute trockene
Hefen empfiehlt beſtens und billigſt

E. L. Helm
Wallnüſſe à Schock 2 Sgr. 3 Pf., Si

eilianiſche Haſelnüſſe a Pfd. 4 Sgrh,
Museateller Roſtnen ohne Kern, feinſte
Choeoladen, ſowie Chocoladenpulver
empfiehlt beſtens E. L. Helm, Steinſtraße

Eine Köchin erhält ſof. lohn. Stellung durch
Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein junger, verheiratheter Böttchermeiſter, wel
cher ſämmtliches Handwerkszeug ſelbſt beſitzt,

6.

ſucht eine Stelle nach auswärts als Böttcher
auf einer Fabrik. Darauf Reflektirende wollen

e Adreſſen unter B. II. Nr. 12.
d. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Witthſchafterin, in der feinen Küche u.

Preis 2Thtr.
Osc. Pletſch

Souvenir, O frage nicht Mit 75 Jlluſtrationen von
Höchſt ele

Anſere Pilgexfahrt von der Kinderſtübe bis zum eignen

i Dritte verbeſſexte Auflage mit 8 Bildern von Paul Thumann.

Locomotiv Treibrabreifen 46 Stück,
Locomotiv-Laufradreifen 34 Stück,
Radreifen zu Güterzugsmaſchinen 18 Stück,

Ein Pianoſforte mit Eiſenplatte we
gen Verſetzung zu verkaufen gr. Wall

im Milchweſen erfahren findet Stellung zum
1. Januar 1869. Adreſſen unter M. N. in der

ſtr. s, Tr. (Anſicht 2 A Uhr
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Exp. d. 8tg. an Ed. Stückrath abzugeben.
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